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Zur Alexandersage. 


Zur Textkritik von Alexanders Brief an Aristoteles über die 
Wunder Indiens. 


Von Dr. Alfons Hilka, Oberlehrer. 


———rMÁ——— 


Nepan dem Auszuge aus Julius Valerius,!) der uns in zwei Fassungen erhaltenen 
Epitome,? und den verschiedenen Rezensionen der sogen. Historia de preliis*) des 
Archipresbyters Leo aus Neapel hat der Brief Alexanders an seinen Lehrer Aristoteles über 
die Wunder Indiens den gróDten EinfluB auf die mannigfaltigen Darstellungen der Alexander- 
sage in fast allen Spraehen und Literaturen des Mittelalters ausgeübt.*) Die literarische 
Stellung dieser ,Epistola Alexandri ad Aristotelem" und ihr Verháltnis zu Pseudo- 
kallisthenes wie zu dessen Ableitungen haben namentlich J. Zacher,?) P. Meyer,) 
H. Becker?) und A. Ausfeld*) gründlieh erürtert. Es steht jetzt fest, da dieser Brief 
zu den àltesten Bestandteilen der Alexandersage gehórt und jedenfalls ursprünglich in 
selbstündiger Form aufgetreten ist, unabháüngig von Pseudokallisthenes, wo er spáter als 
dürftiger Auszug zwischen die Porus- und Candacegeschiechten hinter dem Abschnitt über 
die' Brahmanen seine Stelle gefunden hat," aber auch von J. Valerius (ed. Kuebler, 
III 14—27). Sehon vor des letzteren Redaktion (um 300 n. Chr.) muf der griechische Brief 

) J. Valerii, Alexandri Polemi res gestae Alexandri Macedonis translatae ex Aesopo graeco rec. 
B. Kuebler. Lipsiae 1888 (Bibl. Teubner.). 

3 J. Valerii Epitome, zum erstenmal hgb. von J. Zacher. Halle 1867. — A. Hilka: Eine 
bisher unbekannte lat. Version des Alexanderromans aus einem Codex der Petro-Paulinisehen Kirchen- 
bibliothek zu Liegnitz — S. A. aus dem Jahresbericht der Sehles. Gesellschaft für vaterl. Kultur. 1907. — 
Die erweiterte Oxforder Hs. bei G. Cillié: De J. Valerii epitoma Oxoniensi. Strabburger Diss. 1905. — 
Eine zweite Hs. habe ich in Montpellier gefunden (vgl. die Rezension von H. Fuehs — Ztsehr. f. frz. 
Spr. u. Lit. 1908, S. 234). 

3 H. Landgraf: Die Vita Al. Magni des Archipresbyters Leo. Erlangen 1885. — O. Zingerle: 
Die Historia de preliis (Anhang zu s. Buche: Die Quellen zum Alexander des Rudolf von Ems). Breslau 
1885. — Die langersehnte krit. Ausgabe wird aus A. Ausfelds Nachlasse U. Bernays (nach einer 
briefl. Mitteilung) herausgeben, wie dies für Ausfelds Schrift ,Die Sage vom groBen Kónig Alexander 
für die Jugend erzühlt^ im Progr. Lürrach 1908 von ihm geschehen ist. 

1) Vgl. P. Meyer: Alexandre le Grand dans la litt. frcse du moyen áge. t. II. Paris 1886. — 
H. Beeker: Der Brief über die Wunder Indiens im iültesten deutschen Alexanderepos — Festschrift des 
Kgl. Friedrichs-Koll. Koónigsberg 1892, S. 91—104. 

5) J. Zacher: Pseudokallisthenes. Halle 1867, S. 105, 146 ff. 

Bom. 0.5. 20 ff. 

7) H. Becker in zwei hóchst verdienstlichen und scharfsinnigen Abhandlungen: Zur Alexandersage. 
Progr. Kgl. Friedriehs-Koll. Kónigsberg 1894 u. 1905. 

3) Der griech. Alexanderroman von Ad. Ausfeld, nach des Verfassers Tode hgb. von W. Kroll. 
Leipzig, Teubner 1907, S. 27 ff, S9 ff, 179 ff. Schon früher: ,Zur Kritik des griechischen Alexander- 
romans*. Progr. Gymnmn. Bruchsal 1894, S. 5—106. 

9) Im Text der Hs. A als 2. Teil von IIL 17 in Müller's Ausg. des Pseudok. Paris, Didot 1846, 
S. 190 ff, Ein Bruehstück findet sich auferdem in III 3 beim Verfasser der Redaktion 8, vgl. Ausfeld, 


Der gr. Alex., S. 27. 
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in einer doppelten Form vorgelegen haben, wie die auffüllige ZusammenschweiDung bei 
Pseud. und Val. beweist. 

Die lat. Übersetzung, die früher stets dem Cornelius Nepos zugeschrieben wurde, stellt 
sich naeh Ausfeld als eine jüngere Bearbeitung des alten Briefes dar. Handschriftlieh 
erscheint davon eine àáltere Fassung seit dem 9. Jahrhundert (— Zfp.!?), meist neben der 
Epitome, was für die ungemeine Verbreitung und Beliebtheit beider Werkchen charakteristisch 
ist. Sie mag aber gewi schon im 5.—6. Jhdt. entstanden sein. Kuebler!) hat sie in 
einer wenig ansprechenden und noch lange nicht ausreichenden Form herausgegeben. 
Eine jüngere Fassung (— p.?) hat derselbe?) aus der im ital. Latein gehaltenen Bamberger Hs. 
(10. Jhdt.) zum Abdruck gebracht. Letztere ist, wie Becker nachweist,in arg verdorbener 
Form in den verschiedenen Rezensionen der Hist. de pr. und deren Auslüufern, bei den 
lat. Chronisten, wie Ekkehard von Aura, benützt worden.?) 

Wie dies bei einem so oft abgeschriebenen mittelalterlichen Werke nur natürlich ist, 
zeigt trotz des reichflieDenden Hss.-Materials die Überlieferung der Ep.! eine ungemeine 
Zerrüttung; für den 'Textkritiker erscehlieDt sich hier ein weites Tütigkeitsfeld. ^ Die 
einzelnen Episoden haben Zacher, Becker und Ausfeld untersucht. ^ Dieser*) weist 
darauf hin, wie sehr der Wert des lat. Textes durch mehrere Fehler, eine spüte und 
schleehte Überlieferung, Umstellung von Abschnitten und eigenmüchtige Zusáütze verringert 
ist. Umsomehr leuchtet die Notwendigkeit einer erneuten gründlichen Revision der Text- 
gestaltung ein. Allerdings wáren zur endgültigen Lósung der schwebenden Fragen sorg- 
faltige Kollationen und die Durchsieht des reiehen, vor allem in franz., engl. und ital. 
Bibliotheken lagernden Materials erforderlich, was nicht einem jeden Forscher gegeben ist. 

Ein Blick auf Kuebler's Text nebst Variantenapparat beweist, wie viel noeh zu tun 
übrig bleibt, wo aber auch unschwer die bessernde Hand anzulegen ist. S8 Hss. standen 
ihm zur Verfügung, darunter wohl die àlteste Leidener Hs. (— LL.) Mit Unrecht 
erschienen ihm die álteren Drucke als ziemlich wertlos. Insbesondere hat er die Bedeutung 
von H. (Leiden), sich auf Zacher's übertrieben strenges Urteil stützend, stark unterschátzt, 
daher auch den Text bei Coekayne?) bei Seite geschoben, der auf der Hs. Cott. Nero 
D. VIII des Britischen Museums beruht. Beide Hss. ( -]- Ld) sind nun so eigenartig, daf) 
sie gewil eine besondere Behandlung verdienen. Becker hat richtig gesehen, dal) hier 
eine besondere Rezension vorliegt.) Da nun der Verf. in Montpellier eine Hs. einsehen 
konnte,. die zu derselben Gruppe gehórt und viel Gutes bietet, so will er einen Beitrag 
liefern zur kritischen Würdigung dieser Rezension und damit zur Ep.! überhaupt, deren 
Textherstellung Kuebler (p. XXXI) als ein ;opus laborum Hereuleorum haud dissimile" 
in heller Verzweiflung bezeichnet. hat. 


1) In s. Valerius-Ausgabe, S. 190—221. ?) Roman. Forschungen, VI 224—931. 

*) Progr. Kónigsberg 1906. Vincenz von Beauvais hat dagegen für sein Exzerpt durchweg die Ep.! 
benutzt. Wie ich mich überzeugt habe (Druck der hiesigen Stadtbibliothek von 1483), ist die Ausbeute 
für die TTextkritik sehr gering (gehóürt zur Gruppe CP bei Kuebler). 

5) Der gr. Alexanderroman, S. 179. 5) Vgl. Einl. p. XXVIII—XXXI. 

*?) Venedig 1499. Basel 1556. Leiden1573; dazuGieDBen 1706 (A. Paulini) u.London 1861 (0. Cockayne). 

7) Narratiuneulae anglice conscriptae. London 1861, S. 51— 62. 

5) Progr. Kónigsberg 1894, S. 19 ff. Die Wiener Hs. (— V) scheint mir von dieser Gruppe weiter 
abseits zu stehen. 


ui 


Die Hs. Montpellier, Fae. de Médecine, H. 31 (— Mp), ein groDer Folioband von 
298 Bláttern, XIII. Jhdt., enthált gleich hinter der erweiterten Epitome?) fol. 9r? — 12v* 
die ,Epistola alexandri regis magni ad aristotilem magistrum suum.^ Unter 
Zugrundelegung dieser Hs. gründet sich unser Versuch der krit. Rekonstruktion dieser 
geschickten Rezension der Ep.! auf H -]- Ld -- Druck Paris 1520 (— p.).)) Die varia lectio 
mul aus Raummangel auf das Nótigste besehrünkt werden. Durch Kursivdruek sind die 
Abweiehungen von Kueblers Text, also von der Gruppe «e oder CP, kenntlieh gemacht. 
Zur Vergleiehung habe ich aufferdem eine zweite Montpellier-Hs. (— 2),*) zur Gruppe CP 
gehürig, sowie den Auszug bei Vinzenz von Beauvais (— VB) und die Baseler Ausgabe 
(1556) — bil gelegentlich herangezogen. 


Incipit epistola Alexandri regis Magni ad Aristotilem magistrum suum. 


Semper memor tui etiam inter dubia bellorumque nostrorum pericula, carissime 
praeceptor ac seeundum matrem meam sororesque meas acceptissime, et quoniam te 
deditum philosophiae noveram, scribendum tibi de regionibus!) Indiae ac de statu caeli 
innumerisque serpentium et hominum ferarumque generibus existimavi, ut aliquid per novarum 

brerum eognitionem?) studio et ingenio possit aecedere. Quamquam in te consummata 
sit?) prudentia nullumque adiutorium expostulet ratio doctrinae, quae vel tibi vel tuo4) 
saeculo ac futuris temporibus eonveniat, tamen, ut mea gesta cognosceres, quae diligis, et 
ne quid invisitatum*) haberes, ea quae in India vidi coacervata*) per summos 
labores ae perieula Macedonum, scribenda tibi putavi, Etenim sunt digna memoriae ac 
l0multis modis eoacervata, quemadmodum inspexi; non credideram euiquam") esse tot 
prodigia, nisi subiecta meis oculis ipse prius cuncta ponderavissem.?) Miranda?) 
est terra, quantum aut bonarum rerum pariens aut malarum contemptrix existat 
et pariens!? publiea ferarum!) ac fructuum metallorumque atque animalium. Quae 
si omnia lieeat intueri homini, vix suffectura tot varietatibus rerum ipsa crediderim nomina. 
15 Sed ego de his, quae primum cognovi, eloquar daturus operam, ne aut fabula!?) aut turpi 
mendaeio dignus effieiar. Etiam naturam animi mei, cuius!?) fueris praeceptor, non 
ignoras!) solere me terminum!^) aequitatis custodire et pareius omnia loqui, quae 6) 
gesta sunt. Et nune spero, quod cognoscis!") nibil me tamquam captantem iactantemque 
gloriam militiae nostrae asserere. Quae utinam minus laboriosa nobis fuissent,!5) ne tot 

1) Beschreibung im Cat. gén. des mss. des bibl. publ. des départements. t. IL. Paris 1849, S. 297. 

?*) Eine Neuausgabe ist von mir geplant. 

3) ,Alexandri Macedonis ad Aristotelem de mirabilibus Indiae* hinter den ,Secreta Secretorum 
Aristotelis", fol. C II—C XIV. impr. Parisiis a. D. 1520. Für gütige Benutzung des Druckes, der auf das 
engste mit Mp und H verwandt ist, bin ich der Verwaltung der Hamburger Stadtbibliothek zu lebhaftem 


Dank verpflichtet. 

*) Fae. de Méd., 384, XII. Jhdt., fol. 938—42, , Alexandri epistola ad Aristotelem de mirabilibus indie". 

1) generibus o. ?) Mp. Ld. p. n. r. cognitione Di. 3) nach V. 5) Mp. fehlt Ld. et te et tuo 
saeculo p. quod et tibi et tuo s. I. 5) aus Ld. inusitatum Hss. 9 Mp.p. 7) cuique o. 8 Mp. 
H. Ld. p. bl. e. — 9) Mp. p. mirandum H. Ld. 9) (stark verderbte Stelle) aus p. existatque p. Mp. con- 
templatrix existat et p. .H. pariat aut malorum contemplatrix ex. et parens. Ld. condempnatrix et con- 
templatrix existit. c. aut b. r. aut m. condonatrix ex. et parens. bi. 1 figurarum. o. c. 1?) fabulae. 
H..Ld.p.  ?ausp.cum codd. ignorans Mp.  !5tantum p.  !9) Mp. Ld. quam H.p.o. —!*) agnoscis 


Ld. p. spero eognosces bl. ^ !8) H. Ld. fuisset Mp. p. 
I* 


rebus experimenta necesse esset cognoscere.) Ago gratias Macedonum iuvenum 20 
virtuti et invieto exercitui nostro, qui in ea?) patientia perseveraverunt,?) ut rex regum 
appellarer,) quo tibi meo titulo?) misso laetari, carissime praeceptor, non fte dubito.9) 
Delinquo et a mea tuaque aberro pietate, misi tibi sicut") Olympiadi matri meae 
sororibusque meis de singulis regni mei commodis scribam; quae tibi et illis communia 
esse arbitrator,S) idque nisi feceris, parum?) de nobis simpliciter iudicare videberis.!?) 25 
Prioribus litteris significaveram tibi de solis lunaeque eclipsi et de constantia ") siderum 
aerisque indieiis, quae omnia!?) non sine magna cura ordinata tibi misi, et has novas 
explieaturus!?) historias omnia cartis!4 commendabo. Quae cum relegis,!5) scito esse 
talia, quae curam!9) Alexandri tui complecti decuerunt.!7) 


Relatio Alexandri de regionibus Indiae, de statu coeli innumerisque 
serpentium et hominum ferarumque generibus ad Aristotilem. 


Mense Maio rege Persarum Dario apud Gangem amnem superato aeceptaque in30 
dicionem!$) omni eius regione ordinarios propraetoresque!?) nostros praeposuimus ??) 
Orientis provinciis multis opibus regalibus?!) ditati, ut in priori epistola significaveram 
tibi. | Et nune,?) ne sim seribendi??) multiplex, priora faeta iam praecognita praetereo. 

Mense Julio deficente in Indiam?£ Phasiacem?5) pervenimus, ubi mira celeritate Poro 
rege devieto potiti?5) ingentibus divitiis regia gaza repleti sumus. Sed ut cognoscas35 
ea, quae mihi digna memoriae esse videbantur, quiddam quod novi quia. 
memorabile fuit, aequum est mihi visum scribere? de innumerabili exercitu 
eius. In quo fuere praeter peditum copias sedecim milia?5) octingentae quadrigae omnes 
faleatae. ^ Captisque??) elephantis quadringentis, qui  superpositas cum armatis 
iaculatoribusque??) turres gestaverant, ipsam urbem regiam Pori domumque armis 40 
invasimus, in qua eolummas aureas solidasque ingenti grossitudine?!) atque altitudine?) 
eum suis capitellis admodum trecentas?? enumeravimus,? auratosque parietes lami- 
narum digitali grossitudine.5) Quos ego?9? cum aestimare?") vellem, aliquibus 


!) H. p. fehlt Mp. Ld. ?) Mp. e. in mea pat. H. Ld. mea pat. p. bl. 3) H. V. o. perseverarent 
Ld. perseueraverit p. praestiterunt Mp. ^) appeller Ld. 5) stilo c. o. 8) nach p. si dubito Hss. 
TJ. aus Mp. ut .H. V. «. «e. p. et Ld. bi. 8) nach Mp. (Coni. bei Kuebler). arbitror Hss. ?) non parum o. 
(getilgt hei Kuebler) 9) J/p. Ld. p. bl. videris. H. o. c. — M) inconstantia Mp. —!?) fehlt Ld. p. —!9) nach 
L.impl. Mp. Ld. H. o. «. bl. multipl. p. 4) cara Mp. 5) Mp. Ld. bl. legis o. «. quaecunque relegeris p. 
1$) nach «. 0/. (Coni. bei Kuebler) cura Hss. 1?) decuerant Ld. p. 15 Mp. p. o. in condicionem .H. in 
condiciones Ld. in deditionem JU. 19) nach Ld. populatoresque Mp. praeparatoresque 4H. o. e. p. popu- 
laresque b.  ??) prop. Ld. H.  ?*) Ld.p. reg. fehlt H. v. «. m. o. rebusque Mp. 6l. — *?) My. p. bl. fehlt 
o. c. H. quare nune Ld. ?3) Mp. Ld. p. scribendo H. bl. fehlt o. «. ?4) in India Zd. ?5) fassiassem 
Mp. faciacen Ld.  ?9)) Mp. H. Ld. « p. bl. | *") überall verderbt! nach Mp. Sed ut cognoscas ea, quoniam 
m. m. d. v., quaedam enim novi, quae memorabilia fuerunt, aequum ete. H. Sed — videbantur, quaedam 
memini et quia memorabile fuit etc. p. verstümmelt bei Ld. Quae dum memíni (quia memorabile fuit) et 
aequum est describere. b/. ?9) Mp. Ld. H. p. quatuordecim m. c. «. tredecim m. b/. equitum vor oct. 
H. Ld. o. fehlt Mp. p. VB. —.?9) Mp. Ld. p. captis Hss. — 9?) Mp. p. o bl. cum a. iaculatorieus .H. o. eum 
a. iactatoribus Ld. 31) M».'Ld. p. bl. crass. Hss. 32) alt. triginta pedum p. 33 Mp. quadringentas 
H. Ld. bl. triginta c. e. VB. quadringentas quadraginta p. 34 M». Ld. p. num. Hss. 35) Jp. VB. di- 
gitalium gr. Ld. H. «. c. bl. 39 Mp. «. fehlt Hss. 37) H. Ld. p. bl. visere Mp. o. «. 
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loeis intereidi.  Vineam quoque solidam auro argentoque?) inter eolumnas pendentem 

45 miratus sum. In qua folia aurea fuerunt racemique cristallini lyehnieis interpositis?) 
et distinguentibus smaragdis. 'Thalami quoque eubiliaque?) omnia margaritis, unionibus 
et carbuneulis exornata?) erant; fores quoque eburneae miri candoris fuerunt,5) et 
ebenina laeunaria nitebant, et testudinibus eupressinis," quibus lavari in insigni loco 
ut?) in balnearibus erant soliti. Aureae quoque solidaeque?) cum erateribus aureis 

50statuae et innumeri thesauri fores domus et parietes ornabant et!?) innumerabilia 
avium genera variis coloribus oberrabant!! inter aureas platanos!?) unguibus 
rostrisque inauratis cum?) inauribus torquibusque margaritas et uniones gerentia. Multa 
gemmea et erystallina ae eleetrina vasa, quae potaria fuerunt! ut sextarii mensura 
alta,!^ multa aurea invenimus et raro!) argentea. 

55 Quibus in potestatem redactis interiorem Indiam perspicere cupiens cum universo ad !") 
Caspias portas perveneram!5) exercitu. Ubi cum fertilissimarum regionum admirarer 
fecundidatem!?) quodam gaudio elatus?" quia digna cognoveram loca, quamquam 
praedixerant nobis?!) incolae regionis ejus, ne in??) serpentes et rabida??) ferarum genera 
incideremus, quae plurima in his?4) vallibus et campis silvisque ac montibus habitabant 

60 nemorum saxorumque?*) latebris oceultata. Sed ego, ut fugientem ex proelio regem ?6) Porum 
primum adsequerer, antequam in desertas abiret orbis terrarum solitudines, compendiosa 
magis?" quam tuta itinera eligere malui. Aeceptis igitur centum quinquaginta ducibus, qui 
brevitates itinerum noverant, mense Augusto per ferventes sole arenas et egentia humoris 
loea profeetus sum pollieitus his praemia, qui nos periti??) regionum ducebant per??) ignota 

65 Indiae loca, si me eum incolumi exercitu in Bactriacen??) perduxissent penitusque ad 
abditos Seres,?) quae gens??) foliis arborum deeerpendo lanuginem ex silvestri vellere 
vestes??) detexunt. Sed illi maiorem hosti quam mihi favorem aecomodantes efficere 
pergebant,**) utnos in exitiabilia 10ca?5) serpentium et rabida?9) ferarum beluarumque?7) 


D) a reliquis locis intercido. p. ?) Mp. H. Ld. bl. sarmentoque oc. «e. p. VB. 3) überall verderbt! 
et lignis interpositis Mp. r. cristallinis ligis erant interpositi Ld. cristallini ligis erant interpositi H. 
r. cristallini et ignitis erant interpositi p. quae et lichinis e. i.c. et lychnites erant interpositi D/. 
Kuebler vermutet r. cor. qui et lychnidibus e. i. Zu lesen: et lychnicis (lyehnitibus) interpositis 
et d. sm? ^) Ld. p. bl. atque accubitalia Mp. — 5) Mp. H. p. bl. ornata c. o. VB. fehlt Ld. 5) fehlt H. p. 
7) Mp. Ld. bl. VB. cypresseis o. o. 8) Coni. et Hss. et in quibus lavari erant soliti balnearibus b/. 
9) Mp. Ld. solidae Hss. 1) überall verderbt! nach p. ornabant et fehlt Mp. verstümmelt H. Ld. 
1!) My. p. VB. 1?) My. H. bl. plantas p. Forinsice domus parietes inn. gemmarum genera variis coloribus. 
Oberrabant in aula palacii avium diversa genera VD. 3) Mp. p. pro Hss. tum in auribus tegminibus- 
que p. M) ac el. vasa fehlt Mp. e. o. VB. cr. electrinaque vasa potatoria Ld. H. p. 1) nur Mp. et 
sextariola Ld. o. «. VB. bl. sextaria p. vgl. übrigens Ausfeld, gr. Alex. S. 90 zu dieser Stelle. 19 Mp. 
VB. bl. rara Hss. 1) nur Mp. 18) pervenimus Zd. 1)) M». H. felicitatem Ld. o. c. p. ?) Mp». p. 
quodam gaudio digna c. l. H. quondam g. d. c. l. Ld. quaedam g. d. e. l. e. «. bl. ?) M». Ld. H. p. 
praedixerunt nobis o. —??) Mp. p. «. bl. fehlt H. Ld.c.  ?3) rapida Mp. Ld. rabidarum p. —?5) Mp. p. Ul. 
in iis H. fehlt Ld. in illis o. a. ?*) Ld. H.p. ae s. Mp. e. bl. aut S. o. ?0() fehlt Ld. p. «. bl. f.. ea 
pugna Porum Zd. ?) Ld. p. bl. comp. qu. t. it. magis. H. tam compendiosa quam. «. compendia magis 
qu. t. it. eligere euravi Mp.  ?5) per iter Mp. — ?9) H. Ld. bl. in Mp. p. |. 9?) Ld. p. a. bactriacem Mp. H. 
31) nach p. ad fehlt Mp. 32?) Mp. H. Ld. p. 6l. quod genus hominum o. 39) fehlt Mp. — 34) Ld. H. bl. 
perficere p. o. «. eff. volebant et pergebant, ut p. per fidem promittebant pergebantque Mp. 95) nur Mp. 
?6) rapida 7/p. Ld. 57) Mp. H. Ld. p. umgestellt o. o. 
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genera ignaros regionum dueerent,!) quod illos excogitasse?) ex ipsis experimentis patebat. 
Tum ego cernens ex parte mea id accidisse, qui?) utilia consilia spreveram amicorum pariter^) 70 
et Caspiorum hominum, qui praedixerant5) mihi, ne ita festinarem vincere, ut mihi?) nullo 
dolo") interveniente adimenda esset5) victoria, imperavi militibus omnibus,?) ut armis in- 
duti agmen sequerentur, praeterea quia,!?) cum auri ex rapina margaritarumque non parvam 
secum praedam veherent,!) timendum esset,!?) ne oceulto!?) hostes sua ablaturi vietoribus 
insidiarentur. Et sane!^) ita miles locupletatus!5) erat, ut vix ferre pondus auri posset. 75 
Accedebat quoque armorum non parva gravitas, quae ego omnia!) aureis ineluseram laminis. 
Ita totum agmen meo? veluti sidere aut!5) fulgore clarum radiantibus auro insignibusque 
sequebatur!?) cum signis et vexillis. Eratque inter varietates spectaeulum in conspiciendo 
tali exereitu,??) quia ornatu pariter ac viribus inter ceteras?!) gentes eminebat. Ego quoque??) 
respiciens felieitatem meam insigni numero iuventutis immenso reficiebar??) gaudio. Sed ut 80 
aliquid plerumque in secundis rebus fortuna obstrepit, accidit nobis siti laborare. Quam 
eum iam vix sustineremus, Zephyrus?f) miles noster?5) inventam mihi in lapide coneavo 
aquam galea protulit aurea?) ipse sitiens, qui?" magis animae meae quam vitae suae 
consulebat. Quam ego vocato?5) exereitu palam effudi, ne me bibente magis?*) sitire miles 
inciperet, collaudataque?") Zephyri erga me benevolentia dignis eum muneribus ornavi.?!) 85 
Quae res cum animaequiorem ??) feeisset exercitum, eoeptum??) iter agere institui. — Nee 
longe mihi post?*) in desertis loeis flumen apparuit, euius ripas?*) pedum sexagenorum?6) 
arundo vestiebat, pinorum abietumque robora vincens grossitudine;?" qua Indi materia?5) 
ad construenda??) aedifieia utebantur. "Tum ego quoniam quadrupedia et exercitus 
sitiebant, continuo iussi castra poni?) a metatoribus. Quae dum ponuntur ipse sitim levare 90 
eupiens amariorem elleboro fluminis aquam gustavi, quam neque homo bibere neque ulla 
pecudum*!) haurire sine tormento potuit.?) Angebar autem magis pro mutis?) animalibus 
quam pro nostra necessitate durabiliorem hominem cunctis in rebus cognoscens quam peeudem. 
Quippe meeum erant,^4) qui aurum vehebant, elephantes4?) ingentis magnitudinis admodum 
mille, quadrigae quadringentae equorum omnes faleatae, bigae 9) mille ducentae,*") equitum 55) 95 
turmae vigintif?) milia, peditum ducenta) quinquaginta 5! milia, mulorum?) eastrensium 


!) inducerent H. Ld. o. «. bl. |. 2) Mp. C. P. c. cogitasse H.p. bl. 9) quia p. —*) fehlt Mp. 9) Ld. 
p. 6l. praedixerunt Mp. o. o. 9) fehlt Mp. 7) Mp. Ld. H. p. ne mihi ullo modo i. dolo. c. ut nullo 
modo i. dolo JJ. 8) adempta esset H.p. 9) m. meis Mp. 19) aus Mp. quoniam H. propterea quod 
auri Ld.  !!) Ld. p. bl. secum fehlt o. «. secum multitudinem traherent Mp. 1?) et t. e. Mp. o. — !3) oceulte 
Hi DUG LP, 14 fehlt Mp. 155 Mp. H. Ld. p. locuples o. «. 16 H. Ld. p. quia Mp. quia omnes 
c. c. bl. 1 nach bl. in uno My. agmen me H. Ld. in eo o. a. p. 15) ac. f. Mp. p. 19) insignibus 
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?9) Mp. Ld. H. p. e. fehlt o. — 3?) collaudansque H. Ld. 9! honoravi H.  ??) animo aequ. p. quietiorem 
Ld.«.in me aequ. bl. 33) tum iam vor c. o. agere (peragere o.) fehlt p. o. Ld. 9*5) fehlt Hss. — 95) ripam o. 
36) sexagenum o. «.  ?") in gr. Mp. in fehlt H. Ld. p. bl. 95) m. mira p. — 99) Mp. constituenda H. p. con- 
fieienda o. bi. 4) Mp. H. Ld. «. p. bl. componi o. 4) Mp. e. bl. u. pecorum o. ullum peeus Ad. p. 
^?) posset Mp. o. 43) multis Ld. bl. *4) m. e. fehlt H. p. 55) elephanti H. p. 16) b, vero .H. p. 
m. d.fehlt Mp. — 4") H. Ld.p.fehlt Mp. — 58) item e. Mp. — *) triginta o. e. 6l. VB. — 99) trecenta o. o. VB. 
53 septuaginta p. qu. duo m. H. Ld. 9?) sub armis m. H. Ld. 
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ad subvehenda arma et sarcinas!) militum circiter duo milia, asinorum?) camelorum, 
dromedum,?) boum duo milia, qui frumenta) vehebant, et armentorum ad usus) carnis 
eotidianae ingens numerus sequebatur. Ceterum in equis et mulis et camelis et elephantis 
100 aurea quoque frena; luxus non parum nobis permiserat?) victoria. Sed tune inspectata 
aqua?) peeora vix se sustinere?) poterant. Milites quoque!?) nune!!) ferramenta lam- 
bendo,!3) nune oleum gustando diram sic!?) aliquo modo differre!4) sitim conabantur. 
Vidimus etiam plerosque pudore amisso suam ipsam urinam vexatos ultimis necessitatibus 
haurientes. Quae res dupliciter me torsit. Primo de statu exercitus magis quam de proprio 
105 meo sollicitus fui!5) periculo. Iussi tamen, ut armati sequerentur agmen legemque indixi 16) 
me in eum animad versurum,!?) qui non legitimis indutus!) insignibus in acie deprehensus: 
esset. Quod ipsi quoque mirabantur, quod ita ubi nullus appareret hostis, necesse esset in tanta 
siti armatos ingredi. Sed ego sciebam per bestiosa serpentiosaque!9) loca nobis iter esse, 
ae ne ut??) imprudentes cireumveniremur et ne inopinato periculo verberaremur, metuebam.?!) 
110— Ripam igitur fluminis sequentes hora diei nona??) ad oppidum pervenimus, quod in medio 
amne in insula ex his arundinibus, quas paulo ante descripsimus, erat aedificatum. "Tum 
paucos??) Indorum seminudos notavimus homines, qui visis nobis continuo intra tectorum suorum 
eulmina delituerunt.?) Quorum ego praesentiam desiderans, ut dulcem ignaris nobis?6) 
aquam demonstrarent, apparente nullo paucas inici?") in civitatem ?*) sagittas imperavi, ut si 
115 voluntate sua ??) nollent procedere,?) bellico coacti metu?!) exhiberentur. Tanto??) magis 
eunetis propter timorem abditis??) diu apparente nemine ducentos?^) ex Macedonibus levibus 
armis ?5) misi per amnemnataturos. Jamque quartam partem fluminis enataverant,?9) eum horrida?") 
res visu?5) subito nobis conspecta est. Maiores elephantorum corporibus hippopotami ??) 
inter profundos aquarum 4?) emersi apparuerunt?!) gurgites raptosque in verticem?) crudeli 
120 poena viros flentibus nobis absumpserunt.5?) Iratus tunc 4) ego ducibus, qui nos in insidias 
deduxerant,*?) iubeo ex centum quinquaginta centum 46) in flumen proici.* Quibus propulsis 
natantibusque45) invitati49) rursus hippopotami dignos iusta5) poena eos!) affecere, sed 
maior decemplieato*?) numerus beluarum quam prius affuit. Ad spem subinde5» contin- 
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tarie Mp. 9?) ex ea nur C. 3!) Mp. H. bl. acti Ld. metu belli aecepto p. — 32) My. H. Ld. p. quanto o. o. 
33 Mp. H. Ld. p. bl. cuncti abditi o. o. 34) d. milites Ld. H. p. VB. 3$) cum l. a. Mp. 36) nat. 
HU Ld. p. 5) horrenda .H. Ld. p. humida o. o. 38) visa oc. a. 39) ypotami Mp. 40) fehlt Mp. 
11) fehlt My. ruerunt p. 4?) in vortice Ld.  *9) absorpserunt bi. VB. — **) tum Ld. c.c. 5*9) H. Ld. bl. 

' deduxerunt Mp. deducebant p. perduxerant e.c. 49) ex his qu. c. Ld. p. — *) Mp.VB. mitti Hss. — 59) quos 
propulsos natantesque b]. 49) nur Mp. invicti Hss. praedicti P. 59?) digna iustaque p. «e. e. bl. — 5!) fehlt 
H. Ld. p. 9?) explicatus H. Ld. p. 53) inde Ld. H.p. 
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s 
gentis cibi ubi cum!) apparerent, veluti formicibus flumen effervere videres.) 
Et ne qua?) noctu eum aquarum 4) prodigiis bella gereremus, iussi dato signo buecinae?) 125 
ad iter militem) aptari. Quid enim manere in tali nobis sitientibus proderat loco? — 
Igitur ab hora diei decima eum ad undecimam horam?) iter fecissemus, vidimus homines 
per medium amnem factis ex arundine?) rotundis praetervehi navieulis. Quos cum duleis 
aquae pereunetaremur loeum?) sua lingua ubi inveniri posset, dixerunt ingens nos19) 
duleissimae aquae stagnum inventuros, quo et ipsi nos quinquaginta itinerum duces erant 130 
deducturi. Et quoniam faeta sunt nobis tot instantia perpeti mala, nocte tota ambulavimus 
siti et onere armorum afflicti!) Quibus necessitatibus illa quoque adiciebantur incommoda, 
quod tota noete ineursantibus leonibus ursisque et tigridibus??) pardisque ae lincibus pariter 
resistebamus, quae genera ferarum promiseua nobis in silvis occurrebant. Tandem ad horam 
eireiter octavam postero!?) die, eum iam fere!4^) siti defecissemus, ad praedietum nobis 135 
stagnum pervenimus, quod erat coronatum!) vetustissima abundantique silva mille!9) passus 
patens. Tum!" ego dulei!$) potata aqua gaudio alacer et iumenta!?) cum exercitu 
refeci. Moxque?) eum lassa quadrupedia militum ?!) refecissem otio,??) eastra in longum 
viginti quinque??) stadia totidemque in latum eollocari?*) iussi. Quibus celeriter erectis 
iubeo eaedi nemus, ut facilior aquatoribus esset accessus ad stagnum,?5) quod unieum in illis 140 
regionibus erat. Igitur inter ipsa tentoria aggerebantur?9 impedimenta et elephanti in 
media castrorum parte collocabantur, ut aptius contineri possent, si quis nocturnus easus 
pavorve oriretur tumultusque?") aliquis novus, cum iam?5) mille quingenti extrinseeus 
ignes essent accensi suffieiente silva quantum vellemus. — Deinde testante buceina??) 
cibum et39) ipse cepi et militibus eapere imperavi aecensis lampadibus?!) aureis??) admodum 145 
duodecim milibus, eum ad primos lunae radiantis?*) ortus subito arrectis?*) eaudarum 
aculeis a paseualibus Indici?5) scorpiones eonsuetam petentes aquationem ad eastra innumeri 
eonfluxerunt, utrum?9) tumultu aeciti nostro an siti incertum erat, indeque ad nocendum 
promptissima haee prodigia insecuta est?") immensa vis cerastarum humidorumque??) ser- 
pentium variis distineta coloribus. Nam quaedam rubentibus squamis erant, quaedam nigri 150 
et candidi coloris, quaedam auri fulgori?9)) consimiles inspiciebantur.  Sibilabat tota regio 
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non parvum nobis inferentes!) metum. Sed frontem castrorum densare clipeis feceram?) 
et in manibus longas habebamus hastas, quarum aeutissimis spieulis malas pestes eon- 
fimebamus et ignibus plures aliquando neeabamus. Quae res nos prope duas horas?) in 

155eo opere sollicitos tenuit potaque4) aqua minores abire coeperunt serpentes, maiores eum 
ingenti nostro gaudio latebras petierunt.^) 

Tum^) ad horam noctis tertiam aliquam nobis sperantibus requiem binorum ternorumque 
capitum cristati serpentes Indiei venerunt?) columnarum grossitudine,S) aliquanto proceri- 
ores;?) ad potandam aquam ex vieinis montium speluncis processere oribus squamisque suis 

160humum atterentes, quorum pectora erecta!) cum trisulcis linguis fauces exserebant,1) 
seintillantibus oeulis veneno,??) quorum quoque halitus erat pestifer. Cum his hora 
amplius!) una debellati sumus.!^  Amissis!5) triginta servis et viginti militibus orabam iJ 
Macedones, mne adversis casibus cederent neve deficerent animo in periculis,!7?) 
quamquam eft ipsorum dura esset patientia.!$) Omnes se offerebant!9) operi. Post 
165 discessum autem serpentium ??) cancri immodicae multitudinis eroeodillorum?!) pellibus con- 
tecti ad castra venerunt. Quae prodigia duritia thoracis??) ferrum respuebant; multa ignibus 
usta sunt?) multa se in stagnum receperunt.) — Iam nos vigiliis inquietos quinta noetis 
hora buceina monebat ad?5) quiescendum. Sed affuere albi leones taurorum magnis com- 
parandi eorporibus.?) Cum ingenti murmure, concussis cervieibus, stantibus alte iubis in 
170 modum fulminum erectisque??) in nos impetum faciunt exceptique venabulis.??) 'lantus 
repentinus oriebatur tumultus ecumulante caeca nocte. Nee minus apri ingentis formae 
setis?) veluti vallo horrentibus metuendi, mixti maculosis lyncibus tigribusque et horribilibus 
etiam?) pantheris miscebant?!) proelia, nulli iam pesti comparandi.) Sed et vesper- 
tilionum vis ingens eolumbis corpore??) aequales in ora vultusque nostros inferebantur. 
175 Habebant autem?!) dentes in morem hominum, quibus artus militum violabant. — Una 
praeterea novi generis bestia maior?5) elephanto comparuit tribus in fronte armata cornibus, 
quam Indi appellare odontotyrannum 5) soliti sunt equo simile caput gerentem ?") atri coloris. 
Haec?5) potata aqua intuens eastra in nos subito impetum dedit nee ignis oppositis tardatur 
ardoribus.) Ad quam sustinendam eum opposuissem Macedonum manum triginta sex 
180 0ceidit, quinquaginta quinque^4?) ealeatos inutiles fecit vixque ipsa defixa venabulis 
occubuit?) — Ante lueanum deinde tempus nyetalopeces4?) venere candido respersi 49) 

7 inferens 0. —?) Mp. densabamus cl. H. Ld. p. densaveram o. o. ?) duabus horis Mp. — 5) Mp. o. 

potata Ld. H. o. pota p. 5) petiere Jp. $) D V cum  Hss. 7) fehlt H. Ld. 8) Mp. p. Ld. crass. 


consimiles o. v. — 9) pariores Mp. maiores p. 9) erecta et c. o. 7) H. Ld. exercebant p. excitabant Mp. 
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fehlt Zss. ^) multa — rec. fehlt H. usta se in st. iecerunt p.  ?*) fehlt Mp.p.  *?$9) c. magnitudinibus 
H. Ld. ?! nur J/p. (Glosse!) ?3) exeeptisque Mp. exceptique ruunt v. o. c. ?9) Jp. (allein 
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H. Ld.p.  9")minorp. 99) odontyrannum Jp. dentem tyrannum Ld. p. $7) gerens H. Ld.p. 38) Mp. H. 

Ld.p.bl. 99?) Mp. o. &. nec ignium compositis t. a. E. Ld. p. 49) Mp. qu. duos A. Ld. p. — **) def. est 
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colore in modum zonarum.!)) Cum quibus mures Indici in castra pergebant ?) vulpibus similes. 
Quorum morsibus?) vulnerata quadrupedia statim exspirabant, hominibus autem idem) 
morsus non usque ad interitum nocebant. — Appropinquante luce noctieoraces?) venere, 
aves vulturibus corporibus similes, quos immanitate superabant,") colore fulvo,!) rostro 185 
et pedibus nigris. "Totam stagni eomplevere ripam non nobis perniciem ferentes,5) sed 
solitos pisces eum ungulis ex trahebant insumebantque.?) Quas nos aves neque fugare!) 
neque abigere!!) ausi eramus, consiecatis!?) unguibus de conspectu nostro abiere. Tum 
ego locorum demonstratores, qui nos semper in insidias deducebant,!?) pessime meritos cruri- 
fragio!4) puniri iussi, ut nocte vivi spirantesque!5) a serpentibus consumerentur, ut nos con- 190 
sumi!^) voluerant.") Manus quoque eis eonfringi!5) imperavi, ut meritis pro faetis suis - 
uterentur suppliciis.) — Habita deinde??) contione, ut fortes milites essent neve ad- 
versis ut feminae casibus afficerentur,?) castra eum??) concentu bueeinarum??) repente 
amoveri et ad Nothi venti spiraeula tendi iussi?) Ubia collectis barbarorum Indorumque 
viribus nova conspirari eognoveram bella.?)) Et militibus meis ingentes erant animi, quibus 195 
et census vietoriarum?5) suppeditabat et felicitas. — Relictis ergo?) periculosis?*) loeis 
montium ??) vix tandem munitum?) iter ealcavimus et in loea Baetrianorum auro divitiisque 
opulenta?!) pervenimus. Benigneque??) excepti??) a commeantibus,?4 eum Persarum con- 
finio?*) adiacerent agri, in reparando 36) bello eastra per triginta dies 37) statui otio. F'aeto 
mox quatuor?9) dierum itinere??) pervenimus eo, ubi Porus eum collecto exercitu eon- 200 
sederat!?) magis propriae deditioni*!) quam proelio. Nam et commeatus?) nobis palam 
non ut hosti!?) dedit potestatem eupidusque*') me nosse milites4 meos subinde eom- 
meantes interrogabat, ubi ego essem velquidego agerem.'^) Qui cum incerta responderent, 
ipse auditis eius interrogationibus — omnia enim mihi regi magno Macedonum referebant*!) — 
sumpto militari habitu depositoque*?) meo eultu4?) perveni in castra vinum et carnem 205 
quidem empturus.?)  Casuque Porus sciscitans me interrogabat, quid faceret Alexander 
aut cuius esset aetatis. Quem eludens59? mendacio temporis ,Tanquam homo senior", in- 


quam, ,dux noster in tabernaculo accenso igni se caleficat^.9) Tum ille gaudio alacer, 
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1) maufragio (!) Mp. 15) fehlt 2p. 16) consumere . Ld. p. 1) Mp. o. c. 18) constringi Ld. 
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Ld.bl. aecepti c. c. 34 benignisque exe. commeatibus p. Dl. 35) nur Mp. confinia adi. agro p. (et 


ager Ld.) 99) Mp. p. H. Ld. bl. e. praep. C. 9) Mp. o. «. c. viginti dies st. H. Ld. p. 38) septem o. c. bl. 
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quidam emptor H. Ld. vini et carnis tanquam emptor p. 5) Mp. Ld. p. 52) Mp. ludens ZH.p. e. e. 
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quia!) eum decrepito sene esset proelium commissurus, eum esset ipse iuvenis, elatusque?) 


210 tumore ,Quid?) ergo?", inquit, ,non respicit) aetatem suam?" Respondi uno id proposito 4*) 


ignorare me, quid faceret Alexander, cum essem gregarius ex Macedonico miles exercitu. 
Tune ille?) tradidit mihi minis*) plenam epistolam, quam si regi Alexandro darem, polli- 
eitus est praemium. ' Cui iurans?) dixi futurum, ut in manus eius hae litterae pervenirent. 
Reversusque protinus5) in castra, et antequam legerem et postquam legi epistolam,?) cum !?) 


215 magno risu dissolutus sum. Cuius tibi et matri meae sororibusque meis, ut superbiam in- 


elinatamque barbari temeritatem mirareris,! exemplar!?) misi. — Mox contuli me ad 
Indos. Vietis!9) superatisque his ita!4£) uti volebam, erepta armis Poro regna restitui. 
Qui, ut ei insperatus!5) honor datus!*) est, mihi thesauros suos manifestavit, quos tantos!) 
esse ignorabam, ex quibus me et comites meos et universum ditavit exercitum; factusque 


220est amicus ex hoste Macedonibus. Ad Hereulis Liberique trophaea me deduxit. In orientis 


* 


autem !5) ultimis oris aurea utraque!?) constituta erant??) simulacra. Quae an solida 
essent, ego scire cupiens perforavi,?) et ea ipsa??) cum vidissem solida, simili metallo 
complevi.?) Liberumque et Herculem deos caesis?*) victimis ecomplacavi. — Ultra deinde 
progressuri, si quid?5) memorabile cerneremus, nihil praeter desertos ad oceanum campos 


295silvasque ae montes?9 audivimus, in quibus elephanti et serpentes?" esse dice- 


bantur. Pergebam tunce?*) ad mare, volens??) si possem orbi??) terrarum ecircumfiuum 
navigare?!) oceanum. Quem quoniam tenebrosum vadosumque mihi locorum incolae affir- 
mabant quodque Hereulis et Liberi ausus nemini esset temptandum, praestan- 
tissimorum deorum,??) tanto maiorem me ipsis volui videri,?) qui in patientia 


230 immortalium ?*) saera praeterirem vestigia. Quibus honoratis eollaudatisque sinistram partem 


Indiae perscrutari eonstituij5) ne quid mihi in ignotis subtraheretur locis, Poro rege?) 
non detrahente,??) ne abdita tegere videretur regni sui bona.?*) — Palus erat sicca et canna?) 
abundans. Per quam dum transitum 4?) temptaremus, belua novi generis prosiluit,*! quae 
serrato4?) tergo, duo capita habens,*?) alterum leoni^ simile, hippopotami pectore, 


235erocodillo gerens alterum simillimum,4? duris munitum dentibus, quod caput**) 


duos milites repentino occidit?) ietu. Quam ferreis vix unquam comminuimus malleis,*? 
? 

quia?) hastis non valebamus 9) transfigere. Admirati sumus diu*) novitatem eius.?!) — 

Pervenimus inde5?) ad silvas Indorum ultimas. Ubi eum?) castra per quinquaginta in 


) quasi Ld.  ?) Mp. Ld.p.  ?) fehlt Mp. 4) respiciens «. 2) lies: meo de prop.? ^) fehlt Mp. 
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H.Ld.c. 9?) Mp. H.Ld.p. 9) Mp. Ld. H. Ul. 9!) cireumnavigare Mp. p. *?) p. quique Herculis et Libero 
ausus n. esse t. praestantissimorumqne deorum Mp. 39) Coni. velle Mp. H. Ld. p. **) (überall verderbt!) 
aus Jp. quam patientia mortalium p. quam in pat. mort. s. praeterire H. quanto pat. imm. a. 35) Mp. p. inst. 
H. Ld. bl. e. bl... 39) Mp. fehlt Hss. ?") Mp. o. «. detractante H. p. bl. 99) ne qua a. celare v. H. 9?) ceno 
Mp. Ld.p. 5) cum transire H. Ld. — *!) H. Ld. bl. pr. quae fehlt Mp.p. —*?) Mp. Ld. VB. ferrato H. p. 
43) Mp. H. Ld. p. fehlt o. —**) nur J/p. leaenae .H. Ld. lunae p. bl. o. — 5) Ld. p. simile uel ypotami cocodrilli 
alt. s. Mp. 4 Mp. H. Ld. p. (sicher Glosse!) 5" o. uno i. e. o. — 9) iaculis Jp. 184) quam .Zíss. 
5) valuimus Mp. 59) Mp. Ld. H. p. satis diuque o. bl. 9!) fehlt mit Recht e. 9?) demum Ld. 59?) dum o. «. 

Ir* 


XII 


longum stadia et in!) latum viginti fere collocassemus,?) iuxta amnem Buemar?) coe- 
peramus vele epularif) pura sub nocte hora diei undecima, eum?) subito pabulatores 240 
lignatoresque exanimati omnes et$) simul advenientes nuntiant," ut celerius arma?) 
caperemus: venire e silvis elephantorum immensos greges ad explenda?) castra. Imperavi 
ergo Thessalieis equitibus,!?) ut ascenderent equos secumque tollerent sues, quorum erunnitus 
timere bestias noveram, et oceurrere quam!!) primum elephantis!) iussi. Deinde alios cum 
hastis armatos subsequi!) equites et tubieines omnes adesse in prima acie!4) et!5) equis !^) 245 
insidentes praecedere, pedestres!') omnes remanere in castris. Ipse cum Poro rege et 
equitatu procedens!s) video?) examina bestiarum in nos erectis promuseidibus tendentia. 
Quarum?) terga nigra et candida et rubri coloris et varia quaedam erant. Hos Porus 
rex capi ab illis mihi ad usus?!) bellorum affirmabat facileque??) averti posse, si 

ab equitibus verberari sues non desisterent. Nee mora??) elephanti trepidantes conversi 250 
sunt?/ tam plures quam pugnae priores; saltus petere coeperunt?*) buecinis hominum 
gsrunnitibusque?9) suum?) attoniti. Quorum equites caedendo poplites admodum non- 
ventos octoginta ?9) occiderunt,?9) dectraetisque??) cornibus et?!) dentibus insigni??) onustus 
praeda in castra perveni. ussi tune pluteis??) et lorica?*) vallum praeeingi,?) ne quid 
iniuriae noetu?9) elephantorum violentia ferarumque aliarum afferret. Nox quieta fuit usque 255 
ad lucem.?) Refecti somno?5) primo deinde aurorae diluculo??) in alias Indiae profecti 
sumus4?) regiones. lam!) in campo patenti mulieres virosque pilosos in modum ferarum 
toto eorpore nudos?) vidimus, pedum altos novem.*?) Hos Indi Iethyophagos*^) appellant. 

Hi assueti fluminibus magis nee non et!) stagno quam terris erant, erudo pisce tantum- 
modo et aquarum haustu viventes. Quos cum a dire) vellemus vicinius,'" Ebigmariti**) 260 
fluminis se immersere vorticibus.) — Cynoeephalis deinde ingentibus plena invenimus 
nemora, qui nos adlacessere59) temptabant et eiectis sagittis!) fugiebant. Iam deserta 
intrantibus nobis loca erant, nihil dignum spectaculo ??) ab Indis ultra superesse referebatur. — 
Igitur rursus ad occidentem?) signa converti imperavi, ut ex eo loco usque ad) duo- 
deeim miliarium 55) eastra vieina aquationi5) poneremus. Iamque ereeta5") euncta tentoria 265 
erant largique ignes accensi, eum repente Euri venti tanta vis flantis??) exorta est, ut omnia 
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13) de el Jp. 33) Mp.p. bl. 34) nach bl. et ut buecinae omnes adessent i pr. a. Mp. p. — ?) fehlt Mp. 
1€) equos Jp. 17 Jp. p. pedites Hss. 13) Mp. p. H. praec. o. a. V. 19) Mp. p. bl. ?) quorum bei 
Kuebler. 2D) Mp. p. 232) H. Mp. p. bl. e. ?3) Mp. p. qui nihilominus fugiebant n. m. ZH. Quod nihilo- 
minus fiebat nee m. DJ. 4 fehlt Ld. o. c. bl. — ?9) Mp. p. bl. — ?9) grunnionibusque J/p. ^ ?") porcorum 
sunt Jp. 38) n, congregatos o. e. octingenti o. VB. ?9) Coni. occidimus ss. 39 decerptisque p. 
31) seu c. bl. e, — 9?) Mp. p. bl. 99) nur G. clipeis Jp. H. Ld. p. —**) et lonca p. uel lanceis Ld. plureis 
et lorieis b. — 95) Ld. H. bl. o. e. vallum (bellum (!) Mp.) praecingere Mp. p. 99) Mp. p. nocte Ld. noctis 
H. nobis c. c. fehlt DJ. 97) Jp. Ld. p. e. bl. Quod mox fit Mp. 38) nach o. u. 5l. 39) euriculo (!) p. 
2) Mp. 5! Mp. nam Hss. *?) Mp.p.  *5) Mp. p. Ld. altiores octo o. c. —** nach Dl. faunos Mp. Ld. H. 
saunos p. ictifanos a. 45) H. Ld. fehlt Jp.p. 46 Mp. H. Ld. p. bl. videre wo. c. ^) Mp. H. Ld. p. 
vieinis c. c, D]. — 48) p. marini fl. H. Ld. 5?) Mp. Ld. p. gurgitibus bl. 599) et lac. Mp. e. 9!) Mp. Ld. p. 
ad ictum (ad ietus bL.) sagittarum «c. c. 62) exsp. o. 53) p.p. rursus faeiacen unde veneram Zd. 
c. bl. aditurus Phasiacen unde veneram ZH.c. 5 Jp.p. ad duodecimum miliarium ZH. 99) p. bl. miliari- 
orum J/p.o. «.  "* aquatione Mp. 5 Coni. aeque Mp. er. iam c. bl. — "9) subito Mp. fehlt UJ. 
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tabernacula prineipiaque nostra!) conturbaverit everteritque?) omnem modum ultra?) stupen- 
tibus nobis. Quadrupediaque*) multo vehementius vexabanturs) exitu seintillarum et 
titionibus*) his?) in terga venientibus5) adurebantur. Tune?) hortor milites, quia ex!9) 
210 aequinoctiali tempore id accidisset,!) non ex deorum ira, quod october mensis autum- 
nusque urgueret.? Vix tandem!?) reeollectis sarcinis ex integro in apertiore!^) valle 
sedem castrorum 1^) invenimus!) ordinatisque rebus omnibus cenare militem iussi. Nam 
et flatus Euri ceeiderat!?) et!5) frigus ingens vespertino acerescebat tempore. Cadere mox 
in modum vellerum immensae coeperunt nives. Quarum congregatione!?) metuens ne castra 
275 eumularentur, ealeare milites?) nivem ^) jubebam, quam primum ut??) iniuria pedum 
tabeseeret. Prodebantur et?*) ignes aliquatenus, qui?) nive paene erant extineti. Una 
tum?) res fuit saluti, quod in?5) momento temporis hae deletae sunt nives??) imbre 
superveniente?*) largo. Quem protinus atra nubes subsecuta ??) est, visaeque sunt??) nubes 
ardentes de coelo tanquam faces decidere,9) ut incendio??) earum totus campus arderet. 
280 Verebantur dieere, ne deorum ira nos?9) premeret, quod homo ?*) Herculis Liberique vestigia 95) 
transgredi conatus essem. Tussique?9) milites scissas vestes opponere ignibus. Nox serena ?") 
continuo reddita est orantibus nobis. "TTunc?5) ignes ex integro aecenduntur et ab securis 28 
nobis 4^) epulae capiuntur. Et triduo continuo sine sole clarum id nobis lumen *) accidit 
pendente minaei nubilo. — Et ego?) sepultis admodum quingentis 4?) militibus, qui inter 
285 nives perierant, castra moveri*/ inde imperavi. Nam et edita coelo promunturia ad^45) 
oceanum in Aethiopia vidimus, Thenesseos4*) quoque montes et antrum Liberi, quo ali- 
quos* perditos immisimus, qui tertia die febribus dicebantur mori,*? quam 4) 
speluncam dei intravissent.9?) Quod fuisse manifestum mortibus eorum probavimus, quia 
intrari praeter religionem et sine muneribus specus non poterat. Supplex ?!) orabam numina, 
290ut me regem totius orbis terrarum cum sublimibus trophaeis triumphantem in Macedoniam 
Olympiadi matri meae remitterent. Quam rem frustra me petere ita 5?) cognovi. Cum iam 9) 
sciscitarer, si quid etiam adhue55) videre possem dignum admiratione aut memoria ,55) 
omnibus Indis dicentibus nihil aliud memorabile inveniri posse in his locis, 
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33) quinquaginta p. ^) Mp. mutari Ld. bl. immutari p. motari bei Kuebler. 45) Mp. Ld. p. et.ad Bl. 
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quam quod cognovimus, signa diverti in Phasiacen imperavi antinothi venti 
flatum secutus.) — Dumque in itinere redire coepimus?) sub signis me ducente, duo 295 
senes facti sunt nobis obviam. Quos cum interrogarem, si quid?) nossent in illa regione 
dignum memoria*) spectaculum, responderunt mihi viam esse non amplius decem dierum, 
per quam tamen difficilis esset accessus propter penuriam aquae tantisque im- 
pedimentis,) si cum universo pergere vellem 5) exereitu. Ceterum si eomitatibus?) 
quadraginta milia) hominum praeponerem ?) propter itinerum!9) angustas semitas et 300 
propter! bestiosa satis!?) loca, posse mihi contingere, ut aliquod!?) incredibile per- 
spicerem 14) negotium.) Tum ego eo responso!5) laetus Dicite mihi*, inquam, ,duo 
senes", humanitatis eos lege mulcens,) ,quid sit istud,!*) quod mihi tam illustre et tam 
magnificum 9) pollicemini^. Tum unus ex illis exhilaratus??) blanda mea voce 
,Videbis"^, inquit, ,rex, quieumque es, duas Solis et Lunae arbores Indice et Graece?!) 305 
loquentes, quarum virile lignum ??) est Solis, alterum Lunae femininum,?3) et ab his, quae 
tibi instant?5) bona vel?*) mala, nosse?9) poteris. Qua re tam incredibili illudi?? me 
a barbaris senibus existimans poena?*) eos impingi et aliqua contumelia iussi notari illa ?") 
dicens: ,ltane huc??) maiestas mea pervenit ab oceidente in?!) orientem, ut a senibus 
barbaris??) ae deerepitis illudi me posse videar?433 Quibus iurantibus se nihil falsi 310 
commiscere,4) experiri me modo posse?) an vera dicerent, aperiendum?9) brevi 
id non esse vanum, orantibus quoque?) amicis eomitibusque meis, ne tantae?) rel ex- 
perimento fraudaremu r9?) quadraginta?) milia mecum eum equitatu traxi remissis in 
Phasiacent!) eopiis cum quibusdam praefeetis exereituque cuncto, elephantis et impedimentis 
omnibus et rege Poro. Mox electo*) robore iuventutis ad miranda) visuri spectacula 315 
ducentibus senibus iter arripuimus,*4 qui nos, ut dixerunt,$^ per auiaf9) et egentia 
plerumque aquarum et per tot^") serpentium ferarumque loca deduxerunt usques) in 
proximam oraculi sedem. De quibus feris et serpentibus, quia innumeri et Indiea lingua 
erant vocitati,4?) scribendum tibi non putavi. — Cum appropinquaremus regioni a nobis 
petitae,9) vidimus feminas virosque aliquos pantherarum 1) tigriumque?$) pellibus 320 
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contectos. A quibus! cum requireremus,? quinam hominum essent, Indos se sua 
lingua esse dicebant. Locus?) autem ^) erat largus, ture et opobalsamo immenso abundabat,) 
quae plurima in) ramis suorum") nascebantur nemorum. Exhine?) vesci incolae regionis 
eius consueverant. Et eum sacrarium !?) nobis praedictum et multis incognitum incessisse- 
325 mus,!!) pedum non!?) amplius deeem statura altior, nigro corpore, dentibus caninis antistes 
oraculi apparuit perforatis auribus, ex quibus uniones dependebant!?) eratque 4) pellibus!5) 
vestitus. Et eum nos!" more rituque suo!) salutasset,!5) metum simulatione silentioque 
texit./)?) Interrogare coepit,?) quid?!) ego??) venissem; dixi me cupientem aspicere??) 
sacras?) arbores Solis et Lunae. "Tum barbarus ,Si a coitu puerili^,?* inquit, ,femi- 
330 neoque contaetu?9) vacas, scilicet intrabis?" divinum locum*.?3) Astantibus amicis 
et commilitonibus??) meis??) circiter trecentis ponere?!) anulos vestesque??) cum ealcia- 
mentis imperavit. Parui per omnia homini,?) ut pareremus?^) religioni. "Undecima 
hora diei exspectabat sacerdos solis occasum. Nam Solis arborem loqui ae responsa 
dare ad primos iubaris ortus?*) affirmabat. Item noctis eadem tempora custodire Lunae 
335 narrabat?*) ipsam arborem. Quae res plus??) mihi mendacio quam similis veritati videbatur. 
— lgitur perambulare totum ineipio nemus, quod erat intra??) parietem aedificatum non 
magno opere. Vidi opobalsamum??) eum optimo odore?) ex*! omnibus ubique*?) 
arborum ramis abundantissime manans.*) Cuius odore illectus earpsi et ipse clibulas 
de eorticibus*^^ et idem amici!*) mei faciebant. In medio autem lueo49) sacrae arbores 
340consistebant diversis frondium generibus astantibus.' Hae arbores pedum 
centum altae erant easque*5) belbrionas*?) Indi appellant.) (Cum autem mirarer5!) 
dieeremque frequentibus imbribus eas5?) in tantum erevisse, sacerdos secundo5?) affirmabat 
mihi? nunquam in his locis pluviam fuisse,5 neque feram aut avem aut ullum adire 
serpentem. Terminos?9*) antiquitus ab Indorum maioribus eonsecratos Soli et Lunae ad- 
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firmabat easque?) in eelipsi solis et lunae uberrimis?) lacrimis commoveri?) de numinum 4) 345 
suorum statu timentes. Et cum sacrificare instituerem et victimas immolare, prohibitus sum 
a sacerdote, quia negabat licere aut tus in eo sacrario5) igne uri aut etiam?) animal 
ullum interfici sed obvolutos truncis arborum oseulari orareque Solem et Lunam 
praecepit") ut veridica mihi darent responsa. Quod ego eum facturus essem, interrogandum 
tamen sacerdotem existimavi, Indiee an Graece mihi?) essent arbores responsurae. Tum 350 
ille ,Utraque* inquit ,lingua Solis arbor?) pronuntiat futura, lunae arbor!9) Graeco 
sermone incipit, Indico finit. Dum ea!*) geruntur, vidimus ab occidente iubare fulgente!?) 
Phoebi radiis pereussa arborum eaeumina. Et sacerdos ait: ,Sursum omnes intuemini et 
de quibus quisque!?) rebus consulturus est, occulte cogitet silentio, nemo palam pro- 
nuntiet". Tum ego et amici mei!*) et commilitones!5) accuratius sumus intuiti, ne inter 355 
nemorum densitatem aliqua seductione in morem voce!5 docta nos hominum 
aliquis eluderet. Moxque!") nullo dolo!5) interveniente ad cacumina arborum?) 
ramosque perspeximus.?) Stantibus nobis comminus divina aures aucupant?!) oracula. 
Etenim cogitabam,?) si devieto orbe terrarum in patriam triumphans ad Olympiadem 
matrem meam?) sororesque meas?*) earissimas possem reverti, cum subito Indico sermone 360 
tenuissim 0?*) arbor respondit: ,Inviete bellis Alexander, ut eonsuluisti, unus eris orbis 
terrarum dominus, sed vivus in patriam non reverteris?") amplius, quoniam fata tua ita de 
capite tuo statuerunt." Haec ego audiens mente perculsus?" sum: displicuit enim 
mihi, quod tam multos adduxi mecum ad sacras arbores. Simul et amiei mei 
et comites, qui mecum venerant,?9)) fleverunt valde et contristati sunt. Quos365 
ego partim minis, partim muneribus consolatus sum praecepique eis, ut nemini 
haec responsa dicerent. Rursusautem??) lunae oracula auditurus, quae media 
nocte possefieri sacerdos affirmabat, quoniam tune lunaeratoritura, assumpsi 
mecum tres fidelissimos amicos, Perdiecam,?") Clitonam?!) et Philotam.?) Nullum 
metuebam in illo loco?) nec me quisquam timebat,X) ubi neminem ?5) fas erat370 
interfici. Iterumque lucum intrantes iuxta sacras arbores constitimus et mox 
solita consuetudine adoramus. Consului?») igitur?) ubi moriturus essem, eum 3$) 
ad primum lunae ortum pereussa??) cornu splendoreque accepto arbor Graece respondit: 49) 
Alexander", inquit, ,plenum iam aetatis finem habes. Sed sequenti!) anno mense nono?) 
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375Babiloniae!) morieris; a quo minime speras, decipieris". "Tum ego?) effudi lacrimas et 
amici mei cireumstantes?) flebant. Nullumque ab eis dolum aut scelus surrecturum ^) 
existimabam;*) sed magis pro mea salute mori paratos. Neque ego quiequam de fidelissimis 
amieis eonsulueram, an5) illos cavendos Alexandro praemoneret oraculum.  Discessu inde?) 
faeto iam ad epulas vertimur.5) Ego animo aeger ad requiem vado.?) Rogantibus amicis 
380 meis, ne me anxietate et!!) ieiunio conficerem,!?) paululum eibi contra animi mei volun- 
tatem sumere coepi, meque ut promptus!?) essem ad primum!^) solis ortum, in sacrario 
collocavi.  Postero!^) die matutino!9€) expergefaetus, diluculo amicos etiam semisopore 
excitos!") vidi.*) Sed!?) adhue ipse quoque sacerdos velatus pellibus ferinis quiescebat 
positaque in tabula?) ante eum ingens elibatura erat, quae ili ex pridiana cena 
385 superfuerat, et culter eburneus. Nam aere et ferro et plumbo et argento egent, sed auro 
abundant; opobalsamo et ture vescuntur cadentemque??) e?9?) rivo puram?) ex vicino 
monte potant aquam homines, aceumbentes?*) et quiescentes sine ullis cervicalibus?9) stratis ?7) 
tantum ferarum pellibus. His amictibus contecti?*? vivunt ibidem???) fere trecentis 
annis. Exeitato ergo??) sacerdote lucum intravi tertio consulturus eandem?!) sacratissimam 
390 Solis arborem, cuius manum??) pereussoris habeam eavendam quemve exitum mater mea 
sororesque meae habiturae sint.??) Arbor Graece dixit: ,Si onomatice?^) tibi insidiatorem 
prodidero, sublato eo facile instantia fata mutabis. Etiam mihi?5) tres irascentur?9) sorores, 
quod veridico?") oraculo earum pensa?5) impedierim,??) Clotho,*?) Lachesis,**) Atropos.4?) 
Igitur ad4?) annum et menses novem ^) in Babylone morieris, non ferro, quod suspiearis, 
395 non auro, non argento neque ullo4*) metallo, sed veneno. Mater tua turpissimo ac miserando 
quandoque4£9) exitu sepultura carebit et in via iacebit*") praeda avium ferarumque. 
Sorores tuae felices diu erunt fato.*) "Tu autem,?) etsi breve superest tibi?)) tempus, 
dominus tamen orbis terrarum eris. Nune modo cave,,ne nos ulterius seisciteris. Proinde 
excede?!*) terminos??) luci nostri et ad Phasiacen Porumque regem?) revertere*. Sed et 
400saeerdos monuit,^) ut exiremus,55) dicens: ,Fletus et ululatus vester sacras arbores 
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offendit4.?) Tum ego?) contionatus?) ad universos milites dixi, ut Porum et*) Phasiacen 
ex responso peteremus, quod nobis faustum felixque futurum esset. De tempore vitae 
meae reticui,?) ne acommilitatoribus meis desperationiredditis*) in alienigenis destituerer) 
locis. Et eas voces, quas ex responsis una mecum audierant, ne divulgarent, voverunt,) 
qui his nominibus appellantur: Sermition, Praesidis?) filius, et Nestorinus!?) et Timotheus !!) 405 
et Lacon et Thrasyleon!?) et Declitus et Machaon!?) et Onocles!^) et Simbrus!*) et Sunsiclus 
et Perdiecas et Philotas et praefectus praetorii Diarotas. Sed silentio, quae audierant, ex 
sua fide et meo tegebant consilio.) Iamque ex sacris excesseramus arboribus,!") sed. etiam !5) 
odore turis opobalsamique nares verberabantur. Indi enim!?) saera deorum ad oceanum co- 
lentes me quoque parumper immortalem esse dicebant?) qui usque eo?!) pene- 410 
trare potuissem. Quibus ego, quia talia??) de nobis opinarentur, insinuans??) gratias agebam. 
— Pervenimus deinde in vallem Iordeam,?^) in qua serpentes erant?5) habentes eollo?*) 
lapides, qui smaragdi appellantur. Hi lumen in oculis profusum?") accipiunt vallemque 
nuli adeundam?s) incolunt. Hi serpentes lasere??) et albo vescuntur??) pipere. Nam super 
hane vallem sunt pyramides institutae pedum trecenorum et quinque,?) ab antiquis 415 
Indorum ob hane causam??) aedificatae. Sed hi serpentes, quos paulo ante descripsimus, 
inter se quotannis vere primo depugnant mutuisque??) morsibus depereunt.*^) Inde non?*) 
paueos extulimus ingentis formae smaragdos. Per magna deinde**) pericula?) pervenimus 
ad seyritas,95) talis generis bestias: habentes capita leonum et caudas,*) unguibus 
binis et latis ad sex prope?) pedum mensuram,H) quibus verberabantur homines et inutiles 420 
fiebant. His erant intermixti grifi rostra habentes aquilarum, ex? alia parte corporis 
dissimilimi. Qui mira celeritate43) in ora oculosque nostros resiliebant,^^) pedum binorum 
ternorum v e4£/) ferebantur, scuta elipeosque49) nostros caudis crudelem in modum verberabant. 
Qui partim sagittis, partim contis militaribus configebantur.!') Perdidi in eo certamine du- 
centos et sex4£5) milites bestiarum utriusque generis morsu. Oeccidimus ad quatuordecim?) 425 
milia. — Inde ad Oclivas?") flumen venimus, quod sine flexu recte ad oceanum ferebatur, 
latum stadiis ad ripam alteram viginti; crescebant5!) arundines ad tercentum??) per littora, 
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quarum unam vix triginta milites ferre possent. Excedebant autem?!) arborum procerissi- 
marum altitudinem. In his arundinibus?) unam potentissimo Euro stratam?) vidimus. 
430 Inhabitabant etiam^) loeum eundem milia elephantorum innumera, qui nos nescio quo 
faeto nec lacessere?) temptabant, alioquin crudelissime percaleati eramus.5) Multis 
eolleetis dentibus ratibus ex arundine factis transnavigavimus amnem.  Inhabitabant?) 
litus ulterius Indi balenarum ferarumque contecti pellibus. Non fuere inhospitales, qui 
nobis spongias albas purpureasque in manus dedere eum buecinis ex genere concarum?) 
435 capientes binos ternosve?) congios, et stragulas mollesque tunieas ex vitulorum marinorum 
pellibus faetas, eocleas praeterea sextariales escae pulcherrimae, item vermes ex ipso flumine 
extraetos,!)) femore humano erassiores, qui nobis omni generi!!) piscium sapore praeferendi 
sunt; et fungos immensae magnitudinis viginti eoeco rubriores apposuerunt!?) nobis et 
murenas habentes pondera ducentena!?) affirmantes esse maiores in vicino ipsis oceano, qui 
A40 erat ad miliarium tertium et vicesimum, pisces praeterea scaros!^ ponderis centeni 
quinquageni, qui in!5 gurgitibus!ó) nassis!") eburneis eapiebantur,!) ne arundines 
morsu confringerent aut eos!9?) capillatae mulieres, quae pisce vivebant, aquis immersae 
prehenderent.?) Quae ignaros regionum homines in flumine natantes aut tenendo in gur- 
gite?!) suffocabant aut tractos in arundinem,? cum essent specie mirabiles, affectu suo 
445 avide vietos rumpebant?) aut venerea exanimabant voluptate. Quarum nos duas tan- 
tummodo eepimus?5) colore niveo, similes mymphis, diffusis post terga?) capillis: — In 
Gange flumine erant admirabilia??) portenta. De quibus, ne tibi fabulosus viderer, scribendum 
non putavi, nisi quod eius fluminis undae Borea vento flante exeunt sicut 
Euphratis ad Noti venti spiraeula.5) Quorum fluminum ripae altera ab alia non sunt 
450 eonspieuae aquarum latitudine.) — Inde ad castellum, quod Indi incolunt, pervenimus, 
deinde ad Seres,?) quae gens iustissima omnium gentium esse perhibetur. Ubi 
nec homicidium neque adulterium neque periurium neque ebrietas committi 
dicitur.) Pane tantum??? et oleribus et aqua vescuntur. Qui nos??) optimis 
eommeatibus suscipiunt et itinere recto ducentes per Caspias portas ad 
458regem Porum in Phasiacen deducebant. Inde profecti et flatum Euri venti 
secuti ineidimus in externas?) feras. De quarum capitibus velut gladii a??) vertice acuti 98) 
serrata?") ossa eminebant; quae more taurino?) adversus?) homines currebant.*9)) Tunc 
— 1) enim H. ?) arundinetis 0j. 3) nach bl. Stratum p. ebore(euro p. o.) H. *) bl. enim Hss. 9) C. bl. 
lacerare Hss. 9)coneulcati fuissemus b]. ") inhabitantibus — Indis — contectis H. 8) vgl. Landgraf, S.251. 
cochlearii congeries p. et cocleas capientes VB. ?)ternosque Hss. !?) H. bl. extracti p. !!) H. p. genere Hss. 
vobis p. 12) C. bl. pos. Hss. 1) H. ducenta Hss. 15) bl. C. scaruos H. p. scauros V. VB. 15) 5. 
16) p. bl. qui g. H. 1?) nassis C. VB. bei Kuebler; vasis p. bl. 1 H. p. bl. 19) Coni. atque c. 
m. H. p. «. aut a capillatis mulieribus — prenderentur bj.  ??) C. pranderent H. praetenderint p. — ?) t. gur- 
gitibus b]. 33) p. arundineto H. in arundineta D. 9) p. bl. e. corr. Hss.  ?5) «. VB. voluntate p. H. bl. o. 
?5) eapiebamus p. 36) p. bl. C. defusis per terga H. o. e. — ?") p. C. bl. mir. H.  ?8) (überall verderbt!) 
Coni, naeh V. (sieut — sp. fehlt). sicut — sp. Glosse? apud Boream ventus et esola eufratis etc. p. ab 
Oritis solis et Eufrate etc. DJ. ad gangem, qui borea flante exit sicut eufrates notho flante VB. |. ??) p. M. VB. 


39 d, ad Seres ete. nur Mp. H. p. 9?!) committitur p. —??) tantummodo p. 9?) Qui — secuti nur Mp. H., 
p. mit c. «. bl.: Ubi tum monita a senibus optimis accepimus, qui nos recte d. per C. p. ad P. in Ph. 


deducebant. Non auditis his semper dolum suspicantes flatus Euri v. s. — ?*) mirabiles p. ein Tiername 
anzusetzen! 95) Mp. p.c. bl. 99) fehlt Mp. acuta serrataque Dl. 37 sertata p. — 99) p. taurorum My. H. 
arietino .Hss. 89) p. bl. 10) b], incurrunt Hss. 


III* 


XX 


invietae ferae plurimorum militum elipeos cornu suo transverberabant.) ^ Quibus ego 
occisis admodum octo?) milibus quadringentis quinquaginta sic deinde ad Porum regem 
exercitus meus eum summo tandem labore ae periculo meo militumque meorum metu 460 
pervenit.) Legato meo praecepi, quem Persidi*) praeposueram nomine A ecolonem,5) 
ut poneret in Persarum et Babyloniorum terris) pilas solidas aureas duas pedum vi- 
eenum quinum?) et in his omnia facta scriberet statueretque?) in ultima India ultra 
Liberi et Hereulis trophaea, quae numero?) centum!?) erant. Et ego!!) quinque mea 
aeque!?) aurea eis altiora denis pedibus statui!?) imperavi et transeribere,!*) quae!*) 465 
miraeulo!9) futura sunt, carissime praeceptor, posteris saeculis. Non parva admiratione 
dignum!) perpetuumque virtutis!5) statuimus monimentum, ut invidendum omnibus 
mortalibus esset!?) et??) perpetua de?!) nobis opinio fieret.?) Haee animo et in- 
dustria, optime Aristoteles, ponderaris.??) 

Finit relatio Alexandri regis Magni ad Aristotilem magistrum suum 
de regionibus Indiae, de statu caeli, de innumeris serpentium et hominum 
ferarumque generibus. 


1) m. taurorum clipeos mihi tum tr. Mp. ?) Mp.p.o.novem H. 9)exercitus mei — multumque meorum 
metu perveni Mp. 4) richtig Mp. «. bl. (perside) VB. praesidio Hss. in Perside .Ep.? 5) Mp. aleoni H. 
Balticonem p. alticonem co. Antigone nomine 5/. alticoni VB. 9) ut — terris H. überall verderbt! ")p. o. c. 
p. quinque altas Mp. 9) nachVB. faceretque Hss. ?)p.lies: auro. !9) centumargenteab/. !) Mp. sedego Dl. 
12) fehlt Mp. 33) statuere imp. p. 4) aus bl. et in eis victorias atque itinera nostra describere nur C. P. c. 
5) Mp. H.bl. quaeque p. — 1$) miro cultu Mp. mira cultura miraculo (Glosse)p.  ') Coni novum Hss. 
13) richtig 0/. virtutibus Hss. (viribus p.). 19 Mp. p. bl. ce. omuibus nur p. immortalitas H. Ld. in 
viventibus mortalibus esset perp. op. V. |?) nur p. ?!) ex Mp. A ??) nur p.  ?3?) Haee — ponderaris 
nur p. opinio et an. et i, o. tr, ponderata b/. op. et animi industriae iudieium Mp. Ld. et animo et i. 
optimi Aristotelis iudicium .H. Vale P. bl. Vgl. den SchluB in der altfranz. Übersetzung (P. Meyer, 
a. a. O. II. 397): Et che fis je pour che que a tous jours il fust memore de mi et boine opinions de mes 
vertus, de men sens et de mes oevres. Et ches choses, mes trés kiers maistres Aristotes, s'il vous 
plaist poés vos peser. 


INachtrag. 


Falls man sich noch weiterhin des Epistolatextes auf erweiterter hdschr. Grundlage an- 
nehmen sollte, dürfte neben der Entfernung der Glossen (vgl. Z. 10, 13, 36, 170, 181, 236, 
268 u. a.) und der Prüfung der fremden Übersetzungen die Durchführung des Klauselgesetzes 
für die Textkritik wertvoll sein. Den Hinweis darauf und mehrere Besserungsvorschlüge 
verdanke ich der Liebenswürdigkeit meines hochverehrten Lehrers, Herrn Prof. Dr. Skutsech, 
der mit mir und meinem lieben Kollegen Paul Hoppe bereitwilligst die Korrekturbogen 
gelesen hat. 


Z. 6 streiche sit. — Z. 11 lies: Mirandum est, terra quantum ete. (H. Ld.) — Z. 11 quam ist besser. 
— 4.19 fuisset (Mp. p.) ist richtig. — Z. 52 lies: m auribus tergisque? — Z. 77 lies: agmen meum. — 
Z.97 saumas (VB.) ist wichtig. — Z. 98 frumentum ist besser. — Z. 194 lies: veluti formieis 
fervere oder: formis ingentibus veluti fervere? — Z. 144 lies: sonante buecina? — Z. 180 lies: 
quinqu. currus faleatos? — Z. 181 occubuit sicher Glosse! — Z. 241 streiche et. — Z. 263 streiche 
erant. — Z. 268 vexabantur als Glosse zu streichen. — Z. 978 streiche sunt. — Z. 280 lies etwa: vere- 
bantur homines. — Z. 981 lies mit Mp. und Ep.?: Mox serenitas. — Z.282: Tum. — Z. 9283 streiche 
nobis. — Z. 287 lies: quia tertia die f. d. mori, qui — intr. — Z. 991 ita richtig. — Z. 295: secutus 
dumque ete. — Z. 303 besser demulcens (Klausel). — Z. 311 lies: comminiscere? — Z. 325 streiche non. — 
7.398 ut quid (p.) ist richtig (spátlat.). — Z. 330 lies: taetu (Klausel) . — Z. 340 diversis arborum generibus 
astantibus? — 2.342 lies: sacerdos idem? — 2.355 in Ep.?: ne forte inter ramos arborum egsent pica 
aut psithaeus, quia solent quasi vocem humanam mittere. — Z. 358 lies: div. aures aucupantur 
oraeula (Klausel) — Z. 373 lies: percusso cacumine? 


Schulnachrichten. 
I. Allgemeine Lehrverfassung der Schule. 


1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstánde und die für jeden derselben 
bestimmte Stundenzahl. 
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Anmerkung: Im Winterhalbjahr in UI 1 Biologie wóchentlieh 1 Stunde, die die anderen Unterrichts- 


gegenstünde abwechselnd abgaben. 
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5. Übersicht der durchgenommenen Lehrauigaben. 

In den Lehraufgaben der einzelnen Klassen ist, abgesehen von der Einführung des 
biologischen Unterriehts, für dieses Schuljahr eine Anderung nicht eingetreten. Es kommen 
daher im folgenden nur die Themata der deutschen Aufsátze, die in Prima und Sekunda 
velesenen fremdsprachliehen Sehriftwerke, soweit sie in den allgemeinen Lehrplánen nicht 
erwühnt sind, und das Lehrpensum der Biologie in U I ] zum Abdruck. 


Ober-Prima. 

Themata der deutschen Aufsáütze: OII1: 1) Die Natur lehrt uns, wie klein, 
aber auch wie grofi der Mensch ist. 2) Wie ward Macbeth in Shakespeares gleichnamigem 
Drama zum Mórder? 3) Woraus erklürt es sich, dab der preuBische Kónig Friedrich 
Wilhelm IL vielfach nieht richtig beurteilt worden ist? 4) Besehrünkt ist der Sterblichen 
Schicksal. (Goethes Hermann und Dorothea V, 14.) (Klassenaufsatz. ^5) Weshalb ist 
Antonio im 1l. Teile von Goethes Torquato Tasso in gereizter Stimmung gegen "Tasso? 
6) Inwiefern beweist die Geschichte Napoleons I. die Wahrheit von Ásehylus Wort: ,Wer 
mit seinem Fufe frevelnd das Recht zertritt, den schützt kein Reichtum vor dem Unter- 
cang^? 7) Der hat noch immer Trost gefunden, Der ihn zu suchen war bereit. (Hammer.) 
(Klassenaufsatz.) 

OI?2: 1) Es gibt kein áuferes Zeichen der Hóflichkeit, das nicht einen tiefen sittlichen 
Grund hàütte. (Goethe) 2) Was veranlafte den rómischen Geschiehtschreiber Tacitus dazu, 
in seiner ,Germania4 (Kap. 5) bezüglich der Germanen den Ausspruch zu tun: ,Argentum 
et aurum propitiine an irati di negaverint, dubito"? 3) Goethes wissenschaftliche, künst- 
lerische und gesellschaftliche Fórderung in Leipzig. (Klassenaufsatz. 4) Wird die bekannte 
Behauptung, daB Sehweigen Gold sei, dureh die Handlung in Schillers ,Braut von Messina" 
bestütigt? 5) Was erfahren wir über Schiller in Goethes ,Epilog zur Glocke^? | 6) Wo 
viel Licht ist, ist starker Schatten. (Goethe. 7) Die Prinzessin in Goethes ,Torquato 
Tasso^. (Klassenaufsatz.) 

Griechisehe Lektüre: Stegreifübersetzungen aus Xenophons Cyropádie. 


Franzósische Lektüre: Histoire de la Révolution francaise, von Wershoven 
(Gaertner) — Corneille, Horace, von Müller (Velhagen u. Klasing). — Choix de Poésies 
frangaises, von Engwer (Ausgabe B bei Velhagen u. Klasing). 

Englische Lektüre: Macaulay, Warren Hastings (Velhagen u. Klasing). — Dickens, 
A Christmas Carol in Prose (Velhagen u. Klasing). 


Unter-Prima. 

Themata der deutschen Anfsütze: U I 1: 1) Welehe Bedeutung hat die Ver- 
besserung der Verkehrsmittel für die Menschheit? 2) Klopstocks vaterlàndische Gesinnung, 
dargestellt nach den drei Oden: Die beiden Musen, Mein Vaterland und Unsere Sprache. 
3) Welche Bedeutung haben die bildenden Künste für das Leben eines Volkes?  (Klassen- 
aufsatz. 4) Welehen Moment der Handlung stellt Leonardo da Vinci in seinem Abend- 
mahl dar, und warum ist er der fruchtbarste? 5) Wallensteins unklares Verhalten im zweiten 
Akt der Piecolomini. 6) Der Mensch ist, der lebendig fühlende, der leichte Raub des 
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máüeht'een Augenblicks. 7) Welche Lebensauffassung des Horaz ergibt sich aus den Oden 
des ersten und zweiten Buches, die vom Tode handeln? $8) Warum ist bei Shakespeare 
das Verhalten des Drutus gegen Antonius zwar ehrenwert, aber unklug? (Klassenaufsatz.) 


UI2: 2) Swer an rehte güete wendet sin gemüete, dem volget saelde unt ére. 2) Klop- 
stoek als Sánger der Freundschaft. 3) Warum darf die bildende Kunst sehr heftige Gemüts- 
bewegungen nieht darstellen? Nach Lessings ,Laokoon"*. (Klassenaufsatz.) 4) Die Vor- 
teile des Kolonialbesitzes. 5) Kenntnisse sind der beste Reichtum. 6) Was erfahren wir 
aus ,Wallensteins Lager^ über die Zustünde in Deutschland im Dreifigjáhrigen Kriege? 
7) Oktavios Verhalten zu Wallenstein in Sehillers Trilogie. 8) Die Forumszene in Shake- 
speares ,Julius Cüsar^ nebst vergleiehender Besprechung der von Brutus und Antonius 
gehaltenen Reden. (Klassenaufsatz.) 


Franzósische Lektüre: Amédée Thierry, Histoire d'Attila, von Wershoven (Renger). 
— Delavigne, Les Enfants d'Edouard (Velhagen u. Klasing). — Choix de Poésies francaises, 
von Engwer (Ausgabe B bei Velhagen u. Klasing). 


Englische Lektüre: Diekens, A Christmas Carol in Prose (Velhagen u. Klasing). 


Biologie in UII: Das Wichtigste aus der Zellenlehre. Beobachtung einzelliger 
SüDwasserorganismen; ihre Bedeutung in der Natur. Die Bakterien. Im Menschen 
schmarotzende Würmer.  Lebensbedingungen einiger saprophytischer Pilze.  Parasitische 
Pilze. Symbiose von Pflanzen untereinander und mit Tieren. 


Ober-Sekunda. 


Themata der deutschen Aufsátze: O IL1: 1) Wem Gott will rechte Gunst er- 
weisen, den schickt er in die weite Welt. (Eichendorff) 2) Die Exposition im Nibelungen- 
liede. 3) Der Aufenthalt der Burgunden bei Rüdiger von Bechelaren. 4) Warum wird 
dem Turnen eine so hohe Bedeutung beigemessen?  (Klassenaufsatz. 5) Mit welchem 
Rechte nennt Ulrieh von Singenberg Herrn Walther von der Vogelweide ,des sanges 
meister^? 6) Der Gegensatz der Charaktere von Vater und Sohn in Goethes ,Hermann 
und Dorothea^. 7) Die Stünde im Deutschen Reiche nach Goethes ,Gótz von Berlichingen". 
8) Durch welehe Umstünde wird in Sehillers , Maria Stuart^ die Katastrophe herbeigeführt? 
(Klassenaufsatz.) 


O IL 2: 1) Siegfrieds Ankunft am Hofe der Burgunden. 2) Hagens unversóhnliche 
Todfeindschaft gegen Siegfried. 3) Nibelungenlied und Gudrun, vom Standpunkte des 
Christentums beurteilt. 4) Das Wasser. (Klassenaufsatz. 5) Das Feuer, die Grund- 
bedingung aller menschlichen Kultur. 6) Inwiefern erfüllt der erste Akt von ,Maria 
Stuart^ die Forderungen der Exposition? 7) Maria Stuarts Freunde und ihre Bemühungen, 
das Leben jener zu retten. 3S8) Jeder sehe sich vor, des Geldes mehr zu erwerben. (Goethe, 
Hermann und Dorothea II, 168.) (Klassenaufsatz.) 


Griechische Lektüre: Xenophon, Memorabilien I 1, 2, 6. II 2, 3, 7, 10. IV I. 


Franzósische Lektüre: Ascensions, Voyages aériens, Évasions, von Wershoven 
(Renger) — Choix de Poésies frangaises, von Engwer (Ausgabe B bei Velhagen u. Klasing). 
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Unter-Sekunda. 

Themata der deutschen Aufsáütze: U ILI: ]) Eine Spielstunde in Scheitnig. 
2) Douglas Rückkehr. (Klassenaufsatz. 3) Strom und Leben. (Klassenaufsatz.) 4) Pelle 
moram! 5) Frankreichs Notlage vor dem Auftreten der Jungfrau von Orleans. 6) Die 
Wahrheit des Ausspruches: ,Der rauhe Krieger wird sein eigenes Weh geduldig tragen, 
sieht er seinen Kónig dem Àrmsten gleich ausdauern und entbehren^ soll aus der Geschichte 
und der tüglichen Erfahrung nachgewiesen werden. (Klassenaufsatz.) 7) Isabeau und 
Johanna als Friedensstifterinnen. 8) Was treibt die Menschen in die Fremde? 9) Wodurch 
sichert der Menseh sich sein Fortkommen in der Welt? (Klassenaufsatz. 10) Was versteht 
Tellheim unter ,Ehre^? 

U II 2: 1) Wasser und Feuer im Dienste des Menschen. 2) Bei welchen Gelegenheiten 
kann man von der Glocke mit Recht sagen: Vivos vocat? 3) Wodurch gelingt es dem 
jungen Ritter, im Kampfe mit dem Drachen zu siegen. (Klassenaufsatz.) 4) Der Geizige 
und der Versehwender. Ein Vergleich. 5) Wodurch beweist Johanna vor dem Konige 
ihre góttliche Sendung? 6) Die feindselige Haltung der Karduchen gegenüber den durch 
ihr Land ziehenden Griechen und ihre Ursache. 7) Wie wandelt sich im 4. Akte des 
Dramas die hóchste Verehrung für Johanna in ihre tiefste Demütigung?  (Klassenaufsatz.) 
8) Willst du die Menschen kennen lernen, so siehe, wozu sie in der Not ihre Zuflucht 
nehmen. 9) Was ist von der Dienersehaft des Majors Tellheim zu halten? 10) Wie 
bewahrheitet sich an Paul Werner in Lessings ,Minna von Barnhelm^ das Spriehwort: 
Lügen haben kurze Beine? (Klassenaufsatz.) 


Franzósische Lektüre: Voyageurs et inventeurs célebres, von Wershoven (Gaertner). 


Alle Sehüler nahmen an dem Religionsunterrichte teil. 


Technischer Unterricht. 


a. Turnen, Eislauf, Schwimmen, Rudern. 


Die Anstalt besuchten im Sommerhalbjahr 588, im Winterhalbjahr 584 Sehüler. Von 
diesen waren befreit: 


Vom Turnunterricht Von einzelnen 
überhaupt Ubungen 


Auf Grund árztlichen Zeugnisses . im S. 61, im W. 74 im S. 3, im WE 
Aus anderen Gründen (als Auswártige) im'Sxu35 nim ) WE 3 im S. —, im W. — 


A LLL R————MMM——————————— 


im S. 64, im W. 77 im S. 3, im W. 4 
im S. 10,9*/,, im W. 13,2"/» |im S. 0,57/», im W. 0,7 Jo 


Zusammen 
Also von der Gesamtzahl der Schüler 


(i 


Von einzelnen Turnstunden waren drei auswürtige Schüler entbunden. 


Es bestanden bei 18 getrennt zu unterrichtenden Klassen 13 Turnabteilungen im 
Sommerhalbjahr und 13 "Turnabteilungen im Winterhalbjahr; zur kleinsten von diesen 
gehórten im Sommerhalbjahr 30, im Winterhalbjahr 30, zur gróDten im Sommerhalbjahr 55, 
im Winterhalbjahr 53 Schüler. 


Geturnt wurde, wenn es irgend das Wetter zulieD, im Sehulhofe und im Turngarten, 
sonst in den im Gebáude befindlichen 'Turnráumen. "Turnspiele wurden im Scehulhofe und 
auf dem von den stádtischen Behórden zur Verfügung gestellten Spielplatze in Seheitnig 
gepflegt. AuDer einer für alle Turnschüler verbindlichen wóchentlichen Spielstunde wurden 
an 11 Tagen noch Turnspiele bei freiwilliger Beteiligung, besonders Fufball, Faustball und 
Tamburinball von Schülern der oberen und mittleren Klassen geübt. An denselben 
beteiligten sich im ganzen 319 Schüler, so dab die durchschnittliche Zahl der Teilnehmer 
für jeden Spieltag 29 betrug. Vereinigungen von Sehülern zur Betreibung von Bewegungs- 
spielen und Leibesübungen bestanden nicht. 


Àm 30. August nahm eine erhebliche Anzahl von Schülern der mittleren und oberen 
Klassen an dem vom Turngau Breslau auf dem stüdtischen Spielplatze am Pópelwitzer 
Eiehenpark veranstalteten Spielfeste teil. 17 Züóglinge beteiligten sich an dem Dreikampfe, 
weleher sieh aus Freihochspringen, Dreisprung und KugelstoDen zusammensetzte; 12 von 
ihnen erhielten Siegeszweige, und zwar in der Gruppe der Jüngeren: Wagner O III 2 
(l. Preis, Heering O IIL1 (11. Preis), Brosig O III (12. Preis), in der Gruppe der 
Alteren: Kubis OI2 (6. Preis), Czech Walter OII (T. Preis, Bahr OII (8. Preis), 
Lugan U I2 (10. Preis, Czech Heinrich OII (12. Preis), Jungels U II 1 (16. Preis), 
Güttler OII (18. Preis), Menzel O IL 2 (20. Preis), Bittiner Max OLII (20. Preis). 

Der Eislauf wurde im letzten Winter von einem groDen Teile der Schüler fleiDig geübt. 
Ófter wurden, soweit es das Wetter gestattete, TTurnstunden für diesen Zweck benützt. 
Der hiesige Magistrat hat in dankenswerter Weise billige Eisbahnkarten für die Schüler 
angeboten; 316 Schüler benutzten solehe Karten für die Eisbahn auf dem Stadtgraben und 
im Südpark, 290 solche für die Eisbahnen im Seheitniger Park. 

Am Sehlusse des Sehuljahres waren von sámtlichen Schülern 274 Freischwimmer, 
d.i. 46,99/, von denen 29 das Schwimmen erst im Berichtsjahre erlernt haben. 

An den Ruderübungen der Jugendabteilung des Ersten Breslauer Rudervereins nahmen 
vier Schüler aus den oberen Klassen teil. 


bh. Gesang. 

Von 136 stimmbegabten Schülern von VI—I wurde ein gemischter Chor gebildet. Die 
sichersten Sánger aus dieser Zahl (gegen 34 Schüler aller Klasseu) wurden wiederum zu 
einem Kirchenchor vereinigt, der an den Fest- und Feiertagen in der Gymnasialkirche 
wührend des Gottesdienstes die liturgischen Gesánge ausführte. 


c. Zeichnen. 


Es beteiligten sieh am wahlfreien Zeiehnen im Sommerhalbjahr aus O 11:1, UI1: 4, 
UI2:5, OIL 1:1, OIL 2:2, UIL 1:28, U IL 2: 20, davon am geometrischen Zeichnen 
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aus OI1:1, UII1:8, UI2:5, O IL 1:1, 0112:2, U IL 1: 16, UII2:12; im Winter- 
halbjahr aus O L1:2, UI 1:4, UI 2:3, O IL 1H: J, O IL 2: 1, U I1 1:24, U II 2:15, davon 
am geometrischen Zeichnen aus Qf 1, UJE 1:8,,U, 2:8):0 DIDI: ], 0.112; 1,'U Tonos 
U II 2: 10. 

d. Sehreiben. 


Am Sehreibunterrieht für Schüler mit schlechter Handsehrift nahmen teil im Sommer 
aus O III : 2, U III: 6, IV:14, im Winter aus O III : 2, U III : 3, IV : 7. 


e. Kurzscehrift. 

1) Gabelsberger System: Im Sommerhalbjahr nahmen an einem Anfüngerkursus unter 
der Anleitung des Unterprimaners Knote 7 Schüler aus IV 1, O III 2 und U IL 2, an einem 
Fortbildungskursus unter der Leitung des Lehrers Ludwig 23 Schüler aus IV bis U II und 
aus U I, im Winterhalbjahr an einem Anfüngerkursus unter der Leitung des Lehrers Lud wig 
29 Schüler aus V bis U I, an einem Fortbildungskursus unter der Leitung des Professors 
Dittrieh 23 Sehüler aus der O III bis UI teil. — 2) Stenotachygraphie: Unter der 
Leitung des Ober- und Religionslehrers Hoffmann nahmen am Sommerkursus 63 Sehüler 
aus IV bis O I, am Winterkursus 29 aus IV bis O II und aus O I teil. 


Auigaben iür die schriitlichen Reiteprütungen. 


Themata für den deutschen Aufsatz: Michaelis 1908: Inwiefern lüft sich auf 
Lessing Geibels Spruch anwenden: Das ist die klarste Kritik auf der Welt, Wenn neben 
das, was ihm nieht gefallt, Einer was Eigenes, Besseres stellt"? 

Ostern 1909: Abteilung I: Welche Sehuld hat Don Manuel in Sehillers ,Braut von 
Messina ^ auf sich geladen, und wie büDt er sie ? 

Abteilung II: Wie erfüllt sich an Shakespeares Macbeth das Wort: ,Was blutig 
anfing mit Verrat und Mord, das setzt sich nur dureh blut'ge Taten fort?" 


Mathematische Aufgaben: Michaelis 1908: 1) Von 35000 J/( nimmt A am Ende 
eines jeden Jahres 1200 J£ weg; wieviel muB B zu 15000 J( am Anfange eines jeden 
Jahres hinzulegen, wenn beide nach Verlauf von 10 Jahren dieselbe Summe besitzen 
sollen, die Zinsen zu 4'/» gerechnet? 2) Eine gerade dreiseitige Pyramide, von weleher 
der Inhalt und die Hóhe bekannt sind, hat zur Grundfláche ein Dreieck, von dem die 
Seite c und der Winkel 8 bekannt sind. Zu berechnen sind die anderen Dreiecksstücke 
für V — 886,4 cem; h — 12,3 em; e — 17cm und Z 8 — 679 22' 48". 3) Der Mantel 
eines Kegelstumpfes, dessen Grundkreisradien die Abschnitte der stetig geteilten Hàhe h 
sind, ist gleich der Oberflüche eines reguláren Oktaéders. Zu berechnen ist die Oberflàche 
der dem Oktaéder einbeschriebenen Kugel für h — 12 em. 4) Ein Kórper wird mit einer 
Anfangsgeschwindigkeit e — 97 m in einen Sehacht geworfen. Man hórt das Aufsehlagen 
desselben nach Verlauf von 6,9 Sekunden. Wie tief war der Schacht, wenn e, — 333 m ist? 
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Ostern 1909: Abteilung I: 1) Es ist ein Dreieck zu konsiruieren, wenn die Differenz 
der Quadrate zweier Seiten einem gegebenen Quadrate gleich ist, a? — b? — d?, und 
wenn der Gegenwinkel der gróferen a und die Projektion der kleineren Seite auf die 
dritte, q, gegeben sind. 2) Es sind folgende Gleichungen zu lósen: x? -- y? — a — 15; 


Ax? 4J- 12xy -- 9y? — 30 (2x 4- 3y) 4- ; -F 22 — 0, wenn a die Anzahl der Permutationen 


von 8 Elementen, von denen 5 identische der einen Art und die übrigen identische einer 
anderen Art sind, und b die Anzahl der Kombinationsformen mit Wiederholung V. Klasse 
von 7 Elementen ist. 3) 2 Kráfte, deren Differenz P — Q — d betrügt, wirken unter 
einem Winkel auf einen Kórper und haben die Resultante R. Wie grof) sind die Krüfte und 
welehe Winkel bilden sie mit der Resultante? d — 86 kg, R — 260 kg, « — 41? 21' 20". 
4) Einem geraden Kegelstumpfe ist eine Kugel einbeschrieben. Der Mantel des Stumpfes 
verhált sich zur Oberfláche der Kugel wie 3:2. Aus dem gegebenen Volumen des Stumpfes v 
sollen das Volumen der Kugel und die Oberfláche des Stumpfes berechnet werden. v — 120 cem. 

Abteilung II: 1) x5 -- 3,4 x* — 548 x? -- 109,6 x? — 27,2x — 32 — 0. 2) Der 
Inhalt eines Würfels, dessen Raumdiagonale d bekannt ist, ist gleich dem eines anderen 
Kórpers, der aus einem Zylinder mit quadratisehem Achsenschnitte besteht und an der 
einen Seite dureh eine Halbkugel, an der anderen dureh einen gleiehseitigen Kegel ab- 
geschlossen ist. Zu berechnen ist die Oberfláche dieses Kórpers. d — 61 em. 3) Es ist 
ein Viereck zu zeichnen aus a, b, c: d — m:n, Z B und Z 5. 4) Eine Bikonvexlinse 
(n — 1,52) hat eine Brennweite von 12 em; wáre der eine Krümmungsradius 25 em lünger, 
so würde die Brennweite 18,5 em betragen. Zu berechnen sind die Krümmungsradien und 
die Bildweite eines von der Linse 60 em entfernten Achsenpunktes. 


Verzeichnis der eingeiührten Lehrbücher und 


Unterrichtsmittel. 


l. Katholisehe Religionslehre: Sehusters Bibl. Geschichte und Katechismus für 
die Diózese Breslau in IV, V, VI. — Kónig, Handbuch für den katholischen Religions- 
unterrieht in den mittleren Klassen, in U III und O III. — Kónig, Lehrbuch für den katholischen 
Religionsunterricht, in II und I. 

2. Deutsch: Sehwartz, Leitfaden für den deutschen Unterricht, in VI—O III. — 
Regeln und Wórterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung in VI und V. — J. Busch- 
mann: Deutsches Lesebuch für die unteren und mittleren Klassen, I. Abteilung in VI und V, 
IL. Abteilung, Ausgabe DB, I. Teil in IV und U III, II. Teil in O III; Deutsches Lesebuch 
für die Oberklassen, in O II und I. 

4. Latein: Müller, Lateinische Schulgrammatik, Ausgabe B, in IV—I. — Ostermanns 
Lateinisehe Übungsbücher mit grammatischen Anhüngen für VI und V, ohne grammatische 
Anhàánge für IV—I. 

4. Griechisch: Kaegi, Kurzgefalite griechische Sehulgrammatik, in U III—I. — Wesener, 


Griechisehes Elementarbuch, I. Teil in U III, II. Teil in O III, IIL. Teil in II. 
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5. Hebrüisch: Vosen-Kaulen, Hebràüische Grammatik, in O II—O I. 

6. Franzósisceh: Plótz-Kares, Kurzer Lehrgang der franzóüsischen Sprache, und zwar 
a) Elementarbueh, Ausgabe D, für IV und U III, b) Sprachlehre und Übungsbuch, Ausgabe 
B, für O III—I. 

7. Englisch: Tendering, Kurzgefaftes Lehrbueh der englischen Sprache, in O II und I. 


8. Rechnen und Mathematik: Schellen, Aufgaben für das theoretische und praktische 
Rechnen, in VI, V, IV. — Lieber und Lühmann, Elemente der Mathematik: I. Teil: Planimetrie, 
in IV—O II, II. Teil: Arithmetik, in U II—I, III. Teil: Trigonometrie und Stereometrie, 
in O IL und I. — Bardey, Methodiseh geordnete Aufgabensammlung, in U III—O I. — Gau, . 
Fünfstellige Logarithmen, in II und I. 


9. Naturbeschreibung: Schmeil, Leitfaden der Zoologie, in VI—IV. — Wossidlo, 
Leitfaden der Zoologie, in U III und O III. — Schmeil, Leitfaden der Botanik, in VI—IV. 
— Wossidlo, Leitfaden der Botanik, in U III. 

10. Physik: Sumpf, Grundrif) der Physik, in O III—L. — Mittag, Chemie und Minera- 
logie, in U II. 

1l. Geschichte und Erdkunde: Pütz, Grundrif der Geographie und Geschichte für 
die mittleren Klassen, in IV—U II. — Pütz, Leitfaden der preuflisehen Geschichte, in O ITI—I, 
und Pütz, Grundrif! der Geographie und Geschichte für obere Klassen, in O II und I. — 
Seydlitz, Geographie und Geschichte, Ausgabe D: Heft l in V, Heft 2 in IV, Heft 3 in 
U III, Heft 4 in O IIL. — Putzgers Historischer Sehulatlas von Baldamus und Sehwabe in 
IV—I. — Debes, Kleiner Schulatlas. 


12. Gesang: Brüer, Gesanglehre für Gymnasien und hóhere Bürgerschulen. 


13. Zeichnen: Unterrichtsmittel: a) Für das Freihandzeichnen in V—O III: Ein Heft 
mit weifem Zeichenpapier und steifen Pappdecken in Grófee 27 »« 35 cm, mehrere lose 
Blütter Tonpapier von etwas kleinerem Format, ein Heft (kein Block) mit grauem Paek- 
papier, ein Tusehkasten mit 12 Stückfarben (Kobalt, Ultramarin, Preufiisehblau, Payne's 
Grau, Umber, gebr. Sienna, Karmin, roter Zinnober, Venetianisehrot, heller Ocker, Indisch- 
gelb, Chromgelb) und einer Tube Wei, weiche Pastellstifte (keine Olstifte), Zeichenkohle, 
ein Doppelpinsel, ein mittelharter und ein weicher Bleistift, ein weicher Gummi, ein 
Flüsehehen sehwarze Ausziehtusche, eine Zeiehenfeder mit Halter, zur Unterbringung des 
Zeichenmaterials ein Zeichenkasten; in V und IV auDerdem noch ein Quartheft mit steifen 
Deeken und weifem, unliniiertem Papier zur Anlegung einer Pflanzenblüttersammlung. — 
Für das wahlfreie Zeichnen in U II—O I tritt an Stelle des Heftes ein Block von gutem Mal- 
papier, wozu noch nach Bedarf lose Bláütter Tonpapier hinzukommen. — b) Für die darstellende 
Geometrie: ein gróferes Reifbrett, ein groDer Winkel von 459 und ein soleher von 609, 
eine Reifschiene, ein Reifizeug (mit einem Stechzirkel, einem Einsatzzirkel und einer Zieh- 
feder), radierfestes Zeichenpapier in eroflen Bogen, Sand- (Tusch-) Gummi, schwarze Aus- 
ziehtusche, ein beliebiger "Tuschkasten, ein Pinsel, ein recht harter Bleistift, ein Stück 
Glaspapier zum Seháürfen des Bleistiftes. 
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IL Verfügungen der vorgesetzten Behórden von allgemeinem Interesse. 

Kónigliehes Provinzial-Sehulkollegium. 31. Márz 1908. Die Primaner und 
Abiturienten sollen auf die Laufbahn der Verwaltungssekretüre bei der Kaiserlichen 
Werft in Kiel aufmerksam gemacht werden. 

Dasselbe. 21. Juli 1908. Gemàáf MinisterialerlaD vom 13. Juli 1908 ist eine Befreiung 
vom Turnunterricht nur dann auszusprechen, wenn wirkliche Leiden nachgewiesen 
werden, bei denen eine Verschlimmerung durch das Turnen zu befürchten ist. Weiter 
Sehulweg, Bleichsucht, Muskelschwüche, Rachenkatarrh und &áhnliehe Dinge kónnen 
nicht als ausreichende Gründe für die Befreiung erachtet werden. 

Dasselbe. 29.Juli 1908. Durch Ministerialerla vom 11. Juli 1908 wird angeordnet, dab bei 
den Gymnasien, an denen die franzósisehe und die englische Sprache ihre Stellung im 
Lehrplane der drei oberen Klassen für alle Schüler oder für bestimmte Schülergruppen 
vertauscht haben, die einzelnen Reifeprüflinge für die mündliche Prüfung zwischen Fran- 
züsisch und Englisch selbst zu wáhlen haben. Bei Prüflingen, welche an dem Sehulunter- 
riehte in beiden genannten Sprachen teilgenommen haben, ist für diejenige dieser Sprachen, 
welche nicht Gegenstand der Prüfung gewesen ist, das auf Grund der Klassenleistungen 
festgestellte Prádikat in das Reifezeugnis aufzunehmen (vgl. 8 13, 2 der Prüfungsordnung). 

Dasselbe. 4. November 1908. Die Ferien für das Schuljahr 1909 werden, wie folgt, 
festgesetzt: 1l. Osterferien: SchulschluD: Dienstag, den 30. Márz. Schulanfang: Freitag, 
den 16. April — 2. Pfingstferien: Sehulschluf: Freitag, den 28. Mai.  Sehul- 
anfang: Freitag, den 4. Juni. — 3. Sommerferien: SchulschluD: Freitag, den 2. Juli. 
Schulanfang: Freitag, den 6. August. — 4. H erbstferien: Schulschluf : Freitag, den 
l. Oktober. Sehulanfang: Dienstag, den 12. Oktober. — 5. Weihnaechtsferien: 
Schulschluf: Dienstag, den 21. Dezember. Sehulanfang: Dienstag, den 4. Januar 1910. 

Dasselbe. 10. Februar 1909. Nach Ministerialerlaü vom 24. Januar 1909 treten in der 
,Ordnung der Reifeprüfung an den neunstufigen hóheren Schulen" mehrere Anderungen 
ein, von denen folgende hier erwühnt werden sollen: ]. In 8 4, 2 wird der Sehlufisatz 
,Unzulássig — entziehen" durch folgende Bestimmung ersetzt: ,Zu versagen ist die 
Anrechnung, wenn der Primaner die Anstalt gewechselt bat, um sich einer Schulstrafe 
zu entziehen oder weil er im Disziplinarwege entfernt worden ist. In dem zuletzt 
bezeichneten Falle darf jedoeh ausnahmsweise die Anrechnung auf einstimmigen Antrag 
des Direktors und der zur Prüfungskommission gehórenden Lehrer durch das Provinzial- 
Schulkollegium naehtrüglich zugebiligt werden, wenn der Primaner sich seit dem 
Wechsel der Anstalt in jeder Hinsieht tadellos geführt hat und auch sonst über seine 
Reife keinerlei Zweifel bestehen.^ 2. Die Bestimmungen in $ ll, 5 werden von 
,nieht zulàssig^ im zweiten Absatze an bis zu den Worten ,im Absatz 2 nicht vor- 
liegen. einsehlieDlich durch die folgende ersetzt: ,Dagegen steht es der Prüfungs- 
kommission zu, nach pfliehtmáigem Ermessen darüber zu entscheiden, ob und in- 
wieweit etwa nieht genügende Leistungen in einem Lehrgegenstande durch die 
Leistungen des Sehülers in einem anderen Lehrgegenstande als ausgeglichen zu er- 
achten sind.^ 3. In 8 16, 5, der von der Reifeprüfung derjenigen handelt, die nicht 
Schüler einer hóheren Lehranstalt sind, wird als besonderer Absatz, und zwar als 


vorletzter, folgende Bestimmung eingeschaltet: ,Ein Ausgleich für nieht genügende 
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Leistungen (8 11, 3) ist nur dann zulüssig, wenn diese nicht unter das MaD hinabgehen, 
welehes in dem betreffenden Fache für die Versetzung nach Prima erfordert wird." 
Dasselbe. 12.Màürz 1909. Durch Ministerialerlaü vom 6. Márz 1909 wird das Sehulgeld 
für die drei oberen Klassen (Ober-Sekunda, Unter-Prima und Ober-Prima) auf 150 Af 
fürs Jahr erhóht. 


III. Chronik. 

Das Schuljahr 1908/09 wurde am 23. April 1908 vormittags 8 Uhr mit feierlichem 
Hochamt in der Gymnasialkirche eróffnet. Nach dem Gottesdienst begrüfte der Direktor 
in der Aula in Gegenwart der Lehrer und Schüler die neuen Mitglieder des Kollegiums, 
las die Sehulordnung vor, erlüuterte ihre wichtigsten Bestimmungen und wies vor allem 
auf das Verbot des Besitzes von Schufwaffen und auf die Verderblichkeit der Schüler- 
verbindungen hin. In gleicher Weise wurde am 18. Oktober das Winterhalbjahr ein- 
geleitet, wobei der Direktor noch besonders die Schüler der U II—O I eindringliehst vor 
Wirtshausbesuch und Verbindungswesen warnte. 

]. Patriotische Fest- und Gedenktage. Am 2. September 8 Uhr vormittags fand 
eine Feier des Sedantages in der Aula statt. Eingeleitet wurde sie durch Hoückerts 
,Lobgesang" für grofien Chor mit Klavierbegleitung und Soloquartett; es folgten Deklama- 
tionen von Sehülern der V 1 (Hübner), U III 1 (Joh. Ausner) und O III 1 (Paul 
Hoffmann) und nach dem Liede: ,Sie sollen ihn nicht haben^ von R. Schumann De- 
klamationen von Sehülern der IV.1 (Folz), UI 1 (Hrabak), UILI (Fidyka), VII 
(Hrabak) und OILI (Langner). Darauf überreichte der Direktor mit einer kurzen 
Ansprache dem Oberprimaner Schleupner, dem Unterprimaner Hauke und 
dem Obersekundaner Kirmes je ein Exemplar von Berners ,Geschichte des preufischen 
Staates" als Prümie. Nachdem darauf das Lied: ,Hurra, Germania!" von Funger ver- 
klungen war, hielt Ober- und Religionslehrer Hoffmann die Festrede; er sprach 
über die Geschichte der Luftsehiffahrt und brachte zum Schluf das Kaiserhoch aus, dem 
die Absingung der Nationalhymne folgte. 

Am 27. Januar 1909 wurde der Geburtstag Seiner Majestát des Kaisers und 
Kónigs von der Anstalt festlich begangen. Nach einem feierlichen Gottesdienste um 9 Uhr 
vormittags in der Gymmasialkirehe wurde um 10 Uhr eine Schulfeier in der geschmückten 
Aula. veranstaltet. ^ Naeh zwei Chóren aus der ,Jubelkantate4^ mit Orgel- und Klavier- 
begleitung von C. M. von Weber folgten Deklamationen von Schülern aus der U III 2 
(Thamm), V2 (Rosinsky) und VI 2 (Poser). Darauf trug der Sángerehor Fürst Bismarcks 
Lieblingslied: ,Wie kónnt' ich dein vergessen?" von C. F. Adam vor; daran schlossen sich 
Deklamationen von Schülern der IV 2 (Züllich) und O IL 2 (Palluch). Nach dem dritten 
Liede: ,Die deutsche Meereswacht^ von K. Zuschneid und den Deklamationen von Sehülern 
der UII 2 (Schink) und UII (Hirsehberg) überreichte der Direktor den Ober- 
primanern Kusche, Prohasel und Wahlieh je ein Exemplar von Berners , Geschichte 
des Preufischen Staates^ und dem Untersekundaner Thiel das Bohrdtsche Werk 
Deutsche Sehiffahrt in Wort und Bild^, das von Seiner Majestát für einen besonders 
guten Sehüler der Anstalt überwiesen worden war, als Prámien und ermahnte sie, in dieser 
Auszeichnung zugleich für weiterhin einen Ansporn zu bravem Verhalten, ernstem Streben 
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und treuer Liebe zu Kaiser und Reich zu sehen. Es wurde darauf vom Sángerchor der 
Festgesang angestimmt: ,Gott erhalte den Kaiser^ von R. Radecke: a) ,WiDt ihr, was der 
Tag bedeutet?* b) ,Hóchstes Menschengut ist Treue^ (Doppelquartett) ^c) ,Gott er- 
halte den Kaiser." Die Festrede hielt alsdann Oberlehrer Grosser; er sprach über die 
Geschichte der Marienburg und ihre Wiederherstellung und schloB mit einem Hoch auf den 
Kaiser. Mit der Absingung der Nationalhymne endete die Feier. 

An den Geburts- und Todestagen Kaiser WilhelmsI.und Kaiser Friedrichs III. 
wurde im Unterricht der Bedeutung dieser Tage gedacht. 

2. Kirchliche Angelegenheiten. Am 21. Juni 1908 spendete Seine Bisehóflichen 
Gnaden der hochwürdigste Herr Weihbischof Dr. Heinrich Marx 83 Sehülern der 
Anstalt das heilige Sakrament der Firmung in der Gymnasialkirche. An allen Sonn- und 
Feiertagen, am Allerseelentage und am Aschermittwoch, ferner an jedem Mittwoeh und 
Sonnabend, aufer in den küàltesten Wintermonaten, wurde der vorgeschriebene Sehul- 
gottesdienst abgehalten. Die Sehüler empfingen viermal im Jahre gemeinschaftlieh die 
hl. Kommunion. An den Kommuniontagen, also in jedem Quartal einmal, fand nachmittags 
die vorgeschriebene Segensandacht in der Gymmasialkirche statt. Am SehluB des dritten 
Vierteljahres wurden 62 Schüler nach làngerem Vorbereitungsunterrieht zur ersten hl. Beichte 
geführt. Der Kommunionunterricht wird alsbald naeh den Osterferien beginnen. Die 
Feier der ersten hl. Kommunion ist auf Sonntag, den 23. Mai 1909, festgesetzt. 

Für die Gymnasialkirehe wurden mehrere Altartücher, sonstige Kirehenwüsche und 
eine neue Kanzeldecke angeschafft. Zwei alte goldgestickte Dalmatiken, ein goldgesticktes 
Mefgewand und zwei seidene Fahnen wurden renoviert. Anfangs August stürzte in der 
Kirehe eine grofe Flüche vom Marmorstuek neben dem Hochaltar herab; eine umfangreiche 
baldige Ausbesserung dieses wertvollen Schmuekes des altehrwürdigen Gotteshauses wird 
darum dringend nótig. 

3. Anstaltsgebüáude und innere Einrichtung. Die Dienstwohnung des Direktors 
wurde vollstàndig umgebaut. Zwei Wohnungen, die bisherige Direktorwohnung im ersten 
und eine Oberlehrerwohnung im zweiten Stockwerk des Westflügels links vom Treppen- 
aufgang, wurden dureh eine Innentreppe zu einer, der neuen Dienstwohnung des Direktors, 
vereinigt, die Rüume gróftenteils umgestaltet und alle aufs beste erneuert. Die Rüume 
der alten Direktorwohnung im ersten Stockwerk, die rechts vom Treppenaufgang liegen, 
und die, welehe im Nordflügel an die Lehrerbibliothek stoDen, ursprünglich ein Raum, 
wurden abgetrennt und sollen beim Umbau des Anstaltsgebáudes für andere Zwecke ein- 
gerichtet werden. Die baulichen Instandsetzungsarbeiten in den übrigen "Teilen 
des Gebüudes beschrünkten sich auf die Ausbesserung der Heizófen und des Daches. 
Weitergehende Wünsche fanden im Hinblick auf den beabsichtigten Umbau der Anstalt 
keine Erfüllung. Die Plüne für den Umbau sind entworfen; leider konnten die 
nótigen Mittel zu seiner Durchführung für das Jahr 1909 nicht zur Verfügung gestellt 
werden. Da aber die Notwendigkeit einer besseren Lage der Unterrichtsráume und einer 
besseren üuDeren Ausstattung des Gebüudes immer dringender wird, so ist zu hoffen, daf 
der Umbau endlich im nüchsten Jahre in Angriff genommen wird. Es wüáre dann auch 
noeh móüglich, ihn im wesentlichen bis zu dem hundertjáhrigen Jubelfeste der 
Anstalt im Herbst 1911 fertig zu stellen. 
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Für die Schulzimmer wurden vier neue Soehultafeln nach dem System der Firma 
A. C. Lemke in Cassel, auferdem sechs neue Schrünke zur Unterbringung der Klassen- 
bibliotheken angeschaftt. 

Im Lesezimmer wurden ferner zwei Schrünke mit je neun, im Lehrerzimmer ein 
Sehrank mit zwolf versehlieBbaren Fáüchern für die Benutzung der Mitglieder des Lehrer- 
kollegiums aufgestellt. 

4 Unterrieht und Revisionen. Durch MinisterialerlaB vom 13. Juli 1908 ist die 
Einführung des biologisehen Unter richts an der Anstalt genehmigt worden. Er wurde 
für das Winterhalbjahr in U I 1 mit einer Stunde wóchentlich eingeriehtet, die die übrigen 
Unterriehtsgegenstünde abwechselnd abgaben. 

GroBere Stórungen des Unterriehtsbetriebes dureh Erkrankungen von Mitgliedern des 
Lehrerkollegiums traten erfreulicherweise nur in einem Fall kurz vor Weihnachten, in 
zwei Füllen gegen Schluf) des Schuljahres ein. 

Am 30. Januar 1909 wohnte der Provinzialschulrat Herr Geheimer Regierungs- 
rat Dr. Nieberding dem Unterrichte mehrerer Lehrer bei. 

5. Anstaltsleitung. Am 2. Mai 1908 war der Jahrestag der Beerdigung des 
früheren Leiters der Anstalt, des Gymnasialdirektors Jungels. Früh 71/, Uhr 
wurde in der Gymnasialkirche eine Totenmesse gelesen, zu der sich die Angehórigen des 
Verstorbenen eingefunden hatten. Nachmittag 3 Uhr wurde auf dem Grabe des Toten auf 
dem Friedhof in Oswitz ein Denkmal eingeweiht, das von den Freunden und früheren Sehülern 
des Verstorbenen errichtet worden war. Es besteht aus einem gotischen Kreuz von 
schwedischem Granit mit schónem Christuskürper aus Bronze. Der Grabhügel ist mit einem 
eisernen Gitter umkleidet, das zusammen mit dem Kreuz einen sehr würdigen Eindruck 
hervorruft. Es hatten sich aufer den Hinterbliebenen das Lehrerkollegium, Direktoren und 
Kollegen anderer hóherer Lehranstalten sowie zahlreiche Freunde und Schüler des Toten 
um das herrlich geschmückte Grab versammelt. Naeh einleitendem Liede hielt Religions- 
und Oberlehrer Frhr. v. Kleist die Gedüchtnisrede, nahm die Einweihung des Denkmals 
vor und übergab es den Anverwandten des Verstorbenen. Mit einem Liede schloB die 
erhebende Feier, die wiederum Zeugnis gab von der Verehrung und Liebe vieler, die dem 
Direktor Jungels ein dankbares und freundliehes Andenken bewahren. R. i. p! 


A l'inauguration du monument de J. P. Jungels. 


Dans Pheure solennelle oà ce beau monument L'an qui s'est écoulé n'a pu faire ternir 

lassemble tes amis, Jean Pierre, un court moment, | Ton image à l'esprit qui garde un souvenir 

Ta figure, tes traits vivent à leur mémoire; De ton regard si doux mélé de bienveillanee, 

Et nous nous rappelons tes vertus et ta gloire. Oü lon se confiait en pleine intelligence. 

Faut-il ce marbre noir pour te sauver l'oubli? Les grains du beau, du bien que tu semais au coeur 
Est-ce que, tout entier, tu fus enseveli? Avec la vérité, pour fonder son bonheur, 

Ne reste pas pour qui t'écoutait, ta parole! Germent toujours, ont pris profondément racines, 
Pour nous, ton amitié, qui du ccur ne s'envole! Et donnent, en moisson, doux fruits et fleurs divines. 


Ce plus beau monument, aere perennius, 

Qu'ont dressé dans les coeurs tes sublimes vertus, 

Encore brillera, quand, mangé par la rouille, 

Ce marbre tombera, poussiére, à ta dépouille. Jos. Moser. 


15 


6. Das Lehrerkollegium. Mit Schluf. des vorigen Sehuljahres waren aus dem Lehrer- 
kollegium der Probekandidat Klüppel und die Seminarkandidaten Dr. Sauer, Goldmann 
und Dr. Hesse ausgeschieden; Probekandidat Klüppel war zur Fortsetzung des Probe- 
jahres dem Gymnasium in Gleiwitz, die Seminarkandidaten Dr. Sauer und Goldmann 
waren zur Ableistung des Probejahres dem katholisehen Gymnasium in Glogau bzw. dem 
Gymnasium in Gleiwitz überwiesen worden; Seminarkandidat Dr. Hesse war zur Ab- 
leistung seines Militàrjahres beim 55. Infanterieregiment (Bülow von Dennewitz) zu Detmold 
eingetreten. 

Vom 1. April ab wurde der Oberlehrer am Gymnasium zu Gleiwitz Grosser an die 
Anstalt versetzt. 

Zu dem gleichen Zeitpunkt wurden die Probekandidaten Dr. Linde, Dr. Kreis und 
Dr. Harendza der Anstalt zur Aushilfe bzw. Verwaltung der zwei Hilfslehrerstellen über- 
wiesen. 

Am 1. Mai wurde Professor Heinz, der seit Beginn des Schuljahres beurlaubt war, 
auf seinen Antrag in den Ruhestand versetzt. 

Joseph Stephan Riehard lieinz, geboren am 17. Dezember 1842 zu Willmersdorf 
in Üsterreich-Schlesien, besuehte das Gymnasium in Ratibor und studierte an der Universitàt 
zu Breslau Philologie. Nachdem er am 4. Juni 1869 die Staatsprüfung bestanden hatte, 
leistete er an der hiesigen Anstalt und am Gymnasium zu Oppeln sein Probejahr ab. Am 
l. Oktober 1871 wurde er zum ordentlichen Lehrer ernannt und am Gymnasium zu Neifle 
angestellt. Am 16. Márz 1893 erhielt er den Charakter als Professor und wurde am 
1l. April 1893 an unsere Anstalt berufen. Am 26. Juni 1897 wurde ihm der Rang der 
Rüte vierter Klasse verliehen. Er hat an den Feldzügen 1866 und 1870/71 teilgenommen. 
Beim Übertritt in den Ruhestand wurde er in Anerkennung seiner verdienstvollen Tátigkeit 
Allerhóchst dureh den Roten Adlerorden IV. Klasse ausgezeiehnet. Müóge ihm noch ein 
langer und freundlicher Lebensabend besehieden sein! 

Im ersten Vierteljahr war Professor Dr. Klimek zur Wiederherstellung seiner Gesund- 
heit beurlaubt und wurde dureh den Semiharkandidaten Karl Hoffmann vertreten. 

Am l. Oktober wurde der Probekandidat Dr. Linde zum Oberlehrer ernannt und an 
das Kónigliehe Gymnasium mit Realschule zu Kónigshütte O-.S. versetzt. 

Zum gleichen Zeitpunkt wurde Professor Kühn vom Gymnasium in Ohlau an die 
Anstalt berufen. 

Vom 1. bis 12. April 1908 nahm Professor Moser an einem franzósischen Ferienkursus 
in Berlin, vom 11. Mai bis zum 3. Juni 1908 Professor Dr. Maehnig an einem Fortbildungs- 
kursus für Turnlehrer an hóheren Schulen an der Kóniglichen Landesturnanstalt zu Berlin teil. 

7. Pádagogisches Seminar. Von dem Beginn des Schuljahres ab wurde an unserem 
Gymnasium eine Seminaranstalt zur praktischen Ausbildung der Kandidaten für das Lehr- 
amt an hóheren Sehulen eingeriehtet. Die Leitung der Anstalt wurde dem Direktor über- 
tragen, zu Mitleitern wurden die Oberlehrer Dr. Dittrich und Dr. Hilka ernannt. In 
den ersten Seminarkursus traten als Mitglieder von Romatowski aus Breslau, der bereits 
ein halbes Jahr dem Seminar für gelehrte Schulen in Breslau angehórt hatte, Karl 
Hoffmann aus Brieg, Dr. Kopietz aus Himmelwitz, Dr. Kipka aus Koónigshütte O.-5., 
Dr. Brosswitz aus Breslau, Leipert aus Neustadt O.-S8. und Ruprecht aus Strehlen, 
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als Hospitant Konrad Lange aus Breslau ein. Gleichzeitig wurden aushilfsweise von Roma- 
towski dem Gymnasium in Brieg, Hoffmann dem Matthias-Gymnasium, Dr. Kopietz 
dem Gymnasium in Kattowitz, Dr. Kipka der katholischen Realschule in Breslau, Leipert 
dem Gymnasium in Frankenstein Ruprecht bis zum 3. Juli 1908 dem in Glogau und 
Lange dem Friedrichs-Gymnasium in Breslau überwiesen. Vom 1. Juni bis 3. Juli wurde 
Dr. Kopietz zur Aushilfe an das Gymnasium in Glogau, vom 7. August ab Hoffmann 
an das Gymnasium in Sagan berufen. 

Am l. Oktober begann naeh Beendigung des Seminarjahres von Romatowski am 
Gymnasium in Brieg das Probejahr, Lange trat zur Ableistung seines Militárjahres beim 
5. Niederschlesischen Infanterie-Regiment No. 154 in Jauer, Hoffmann beim Fufartillerie- - 
Regiment No. 6 in Neife ein. Zum gleichen Zeitpunkt wurde Dr. Kopietz zur Aushilfe 
der Oberrealschule in Breslau, Dr. Brosswitz der evangelischen Realschule II in Breslau, 
Leipert dem Realgymnasium in Neifee und Ruprecht dem Gymnasium in Glogau 
überwiesen. 

Herr Provinzialschulrat Geheimer Regierungsrat Dr. Nieberding revidierte 
am 9. Dezember 1908 die Seminaranstalt, indem er der Sitzung beiwohnte, in der u. a. 
die von den Kandidaten Dr. Kopietz, Dr. Kipka und Dr. Brosswitz in seiner Gegen- 
wart abgehaltenen Probestunden besprochen wurden. 

8. Die Schüler. Am 16. Juni fand der Sehulausflug statt. Die Klassen wurden 
von ihren Ordinarien oder von Lehrern, die in ihnen unterrichteten, geführt. Zielpunkte 
waren für: O I 1 und 2, die schon am vorhergehenden Tage aufbrachen, Habelschwerdt— 
Grünborn—Hohe Mense—Reinerz; UII: Striegau—Bolkenhain; UI2: die auch schon 
Tags vorher abfuhr, Silberberg— Wünschelburg—Heuscheuer—Cudowa; O II 1: Fürsten- 
steiner Grund—Hochwald; O 1I 2: Schlesiertal—Kynsburg— Charlottenbrunn; U II 1: Ditters- 
bach—Langer Berg—Reimsbach; U II 2: Crummendorf—Rummelsberg—Reumen—Münster- 
berg; O IIL 1 und 2: Leuthen; U IIL 1 und 2: Fürstenstein—Salzbrunn—Altwasser; IV 1: 
Zobten; IV 2: Rummelsberg; V 1 und 2: Sibyllenort; VI 1 und 2: Sehwedenschanze. Die 
Ausflüge wurden vom Wetter begünstigt und verliefen zur allgemeinen Zufriedenheit und 
ohne Unfall. 

Auch sonst wurden an freien Nachmittagen von einzelnen Klassen unter Leitung 
ihrer Lehrer kleine Turnermáürsche oder Ausflüge in die Umgegend unternommen. 

In den Sommerferien wurden von 83 Schülern Ausweiskarten der Hauptleitung der 
Deutschen Studenten- und Sehülerherbergen in Hohenelbe (Bóhmen) zu Gebirgs- 
reisen benutzt. 

An der Flottenfahrt der Schüler hóherer Lehranstalten der Provinz nach Hamburg, 
Kiel, Sonderburg und Alsen vom 6. bis 1l. Juli 1908 beteiligten sich drei Schüler der 
Sekunda und Prima. 

Das Kónigliehe Provinzial-Sehulkollegium hat in dankenswerter Weise im 
Winterhalbjahr für die Primaner und Sekundaner der drei staatlichen hóheren Lehranstalten 
Breslaus einen hygienischen Kursus eingerichtet, um sie durch Vortrüge über wichtige 
Fragen der Hygiene zu belehren. An die Eltern war eine entsprechende Mitteilung er- 
gangen. Die Teilnahme der Schüler war freiwillig; mit den Schülern waren auch deren 
Eltern willkommen. Die Vortrüge wurden von Arzten im Auditorium maximum der 
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Kel. Universitát für die Primaner und Sekundaner gesondert gehalten. Es sprachen: 
1) Herr Professor Dr. Tietze am 5. und 12. bzw. 9. und 16. Dezember über: Sport in 
ideeller und gesundheitlicher Beziehung; 2) Herr Professor Dr. Reichenbach am 13. und 
90. bzw. 16. und 23. Januar über: Die wichtigsten Infektionskrankheiten (Diphtherie, 
Geniekstarre, Seharlaeh, Typhus, Lungentuberkulose) und ihre Verhütung; 3) Herr Professor 
Dr. Rosenfeld am 30. Januar bzw. 3. Februar über: Die gebrüuchlichen Genumittel 
(Alkohol, Tabak u. a.) und ihre kórperlichen und geistigen Wirkungen; 4) Herr Professor 
Dr. Harttung am 6. bzw. 10. Februar über: Das Verhalten der Jugend zur sexuellen Frage. 

Die Vortráge waren von Schülern und Lehrern der Anstalt rege besucht. 

Der Gesundheitszustand der Schüler war, abgesehen von mehreren schweren Erkrankungen, 
besonders an Lungenkatarrh, Herzneurose, Neurasthenie und Diphtherie, befriedigend. 

Der Obertertianer Brzenskot wurde am 14. Juli, 10 Tage nachdem er von der Anstalt 
abgemeldet worden war, nach langem Leiden vom Tode dahingerafft. Die Anstalt bewahrt 
dem braven Schüler ein freundliches Andenken. R. i. p.! 

Durch den Vorstand des hiesigen Schillervereins erhielt der Oberprimaner Walter 
Tschauner ein Exemplar der Gesamtausgabe des Dichters als Prámie. Auch der Sehlesische 
Bismarckverein hat ein Exemplar des Werkes ,Bismareks Gedanken und Erinnerungen" einem 
würdigen Primaner der Anstalt zugedacht; durch den Vorstand soll es dem Unterprimaner 


Petzold am 1. April überreicht werden. 


IV. Statistische Mitteilungen. 


1. Übersieht über die Frequenz und deren Veründerungen im Laufe des Schuljahres. 


TOLL Te xs | GY|-—|G 
rA 

EE ENEIEHBIEIBIBIEIEIE 

o|o|b 5|olo|o|25|olo:5|25| RE 
I) Bestand am 1. Februar 1908 ........ 21 3190 117 |19 |26 |27 184 |34 | 40 |38 | 36 36 
2) Abgang bis SehluB d. Sehuljabres 1907/08 || 15. |—|— | 2/38|1/ 3| 2|—|6|1/ 4 5 
34) Zugang dureh Versetzung zu Ostern 1908 | 20 18 |15 |16 |22 (19 |29 |28 |21 |29 |22 |26 32 |36 
3b) Zugang dureh NeuaufnahmezuOstem1908 | —,— |— |— | 1|2,2|—|—|—|6|1,6 9 
4) Frequenzam Aufange d. Schuljahres1908/09 | 2024 |17 |17 |23 |21 |34 |33 | 30 |35 |35 |95 | 41 | 47 
5) Zugang im Sommerhalbjahr .......... EIL Mo LE uH e ER 
&) Abgang im Sommerhalbjahr .........- ceps qr co. eiit getp 9r es 
1a) Zugang dureh Versetzung zu Miehadis.. | —|— |— |— |— |— |— |— |—- | |- |—- |—- |— 
1b)Zugang durch Aufnahme zu Michaelis . . is PI'ikmrg Np MEC A CL NS: EE EE EE 

) Zugang 

8) Frequenz am Anfange d. Winterhalbjahrs. || 20 |19 | 17 | 17 23 |22 |33 |30 |28 |35 |36 36 |4T a 41 |40 |46 4T | 564 
9) Zugang im Winterhalbjahr NETT ems 
10) Abgang im Winterhalbjahr au o6 cp 9 e — med d 1j! TORIS IIO E] 
11) Frequenz am 1. Februar 1909 19 | 2 | ii |21 | 21 |83 [30 |28 |34 |35 |a |46 46 |40 |40 45 46 | 513 
12) Durchsehnittsalter am 1. Februar 1909. |19 20, 185 185r [IT 1T 1T Vis 16 16,14 [1s 13s 13, 125 [1251s 11] 
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Heimatsverhültnisse der Schüler. 


9. Übersicht über die Religions- und 


à4|$]|8 $. | mE 

un 2m £e . El — z 

$|$|5)]4449 |J 

a E E ES z E "d 8 

c - a im E e i] z 

Mom Uns is 4 «1 
1) Am Anfang des Sommerhalbjahrs 1908 . .| 588 | — ven : 433 | 154 1 588 
3) Am Anfang des Winterhalbjahrs . 584 | — vus -. |:426 LS 584 
3) Am 1. Februar 1909 XB MO — — | 47 | 155 1 513 


Das Zeugnis für den einjührigen Militürdienst haben erhalten: Ostern 1908: 43, 
Herbst 1908: 5 Schüler. Davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen: Ostern 1908: 3, 
Herbst 1908: 3. 

3. Übersicht über die Reifeprüflinge. 

l. Die schriftliche Prüfung des Herbsttermins fand in der Zeit vom 31. August bis 
5. September 1908 statt, die mündliche unter dem Vorsitz des Kóniglichen Provinzial- 
Schulrats Herrn Geheimen Regierungsrat Dr. Nieberding am 28. September. 
In dieser wurden von 6 Oberprimanern 5 für reif erklárt. — 2. Die schriftliche Prüfung 
des Ostertermins wurde abgehalten in der Zeit vom 18. bis 22. Januar 1909, die münd- 
liche unter dem Vorsitz des Koüniglichen Provinzial-Schulrats Herrn Geheimen 
Regierungsrat Dr. Nieberding am 16. bis 17. Februar. Es erhielten von 28 Schülern 
der Oberprima, die in die Prüfung eintraten, 25 das Zeugnis der Reife, 10 unter Befreiung 
von der-mündliehen Prüfung, welche in dem nachstehenden Verzeichnis mit * bezeichnet sind. 
"pup "wr cp cp La Lr CL eite e 


ID: 2. 3. 4. Y 6. T. 8. 
Namen Tag und Ort Kon- Stand und | Aufent- | Davon im | wrap 
- No m ab fession Wohnort  heltam| Prima Lat 
: 2 (bzw. des Gym- bzw. in 
Vornamen. Geburt. Religion). Vaters, nasium, |Ober-Prima. Berufes. 
Michaelis 1908. 
ION IEPlürke, 16. Dezbr. 1888. | kath. | Hauptlehrer | 6'/^ | 2'/s Jahre | Rechts- 
Franz zu Neurode zu Neurode | Jahre bzw. wissen- 
l'/s Jahre | schaft 
9. Gnodtke, 19. Septbr. 1888 | kath. |t Rentenbank-| 9'/ 2!|» Jahre | Neuere 
Fritz zu Breslau sekretür Jahre bzw. Sprachen 
zu Breslau l!/» Jahre 
8. Krause, 23. April 1888 kath. T Lehrer Ti | 9'!|s Jahre | Chemie 
Georg zu Kosel, zu Kosel Jahre bzw. 
Kr. Kosel l'/s Jahre 
4. Kubis, 17. Februar 1888 | kath. Ober- 9!/ | 9!/s Jahre | TTheo- 
Willi zu Mangschitz, postschaffner | Jahre bzw. logie 
Kr. Brieg | zu Breslau | 1!/s Jahre 


Namen 
und 


Vornamen. 


Tag und Ort 
der 


Geburt. 


Kon- 
fession 
(bzw. 


Religion). 


Stand und 
Wohnort 
des 
Vaters. 


En. | o oM 


5. 


Ut» 


10. 


Machunze, 
Alfons 


Bahr, 
Emanuel 


Bliemel, 
Alfons 


Czech, 
Heinrich 


Ozech, 
Walter 


Dlugos,* 
Johannes 


Friedrich, 
Paul 


Heptner, 
Bernhard 


Istel,* 
Friedrich 


Jaroschek,* 
Walter 


Knobloch, 
Wilhelm 


13. April 1887 
zu Gostitz, 
Kr. NeiBe 


19. Novbr. 1887 
zu Hennersdorf, 
Kr. Frankenstein 


16. Juli 1888 
zu Breslau 


15. Juli 1888 
zu Breslau 


14. Dezbr. 1889 
zu Breslau 


30. Septbr. 1888 
zu Breslau 


2]. Oktober 1890 
zu Jaerischau, 
Kr. Striegau 


20. August 1887 
zu Kunzendorf, 
Kr. Habelschwerdt 


5. August 1899 
zu Gleiwitz 


8. November 1389 
zu Breslau 


15. Februar 1890 
zu Naumburg a.Qu., 
Kr. Bunzlau 


kath. 


Schuhmacher- 
meister 
zu Gostitz, 
Kr. Neibe 


Ostern 1909. 
Abteilung I. 


kath. 


kath. 


kath. 


kath. 


kath. 


kath. 


kath. 


kath. 


kath. 


kath. 


Gutsbesitzer 
zu Hennersdorf 


Rektor 
zu Breslau . 


Risenbahn- 
betriebssekretàr 
zu Breslau 


Eisenbahn- 
betriebssekretár 
zu Breslau 


T Reisender 
zu Breslau 


Gutsbesitzer 
zu Jaerischau 


Wirtschafts- 
inspektor 
zu Rudelstadt, 
Kr. Bolkenhain 


Lokomotiv- 
führer a. D. 
zu Breslau 


Kaufmann 
zu Breslau 


Handelsmann 
zu Naum- 
burg a. Qu. 


6. 
Aufent- 
halt am 

Gym- 
nasium. 


Tia 
Jahre 


Jahre 


7 
Davon in 
Prima 
bzw. in 


Ober-Prima. 


9!/; Jahre 
bzw. 
1! Jahre 


2 Jahre 
bzw. 
] Jahr 


9 Jahre 
bzw. 
] Jahr 


2 Jahre 
bzw. 
] Jahr 


2 Jahre 
bzw. 
] Jahr 


2 Jahre 
bzw. 
] Jahr 


2 Jahre 
bzw. 
] Jahr 


2 Jahre 
bzw. 
] Jahr 


9 Jahre 
bzw. 
] Jahr 


2 Jahre 
bzw. 
1] Jahr 


2 Jahre 
bzw. 


] Jahr 
g* 


Wahl 
des 
Berufes. 


'Theo- 
logie 


'Theo- 
logie 


Hütten- 
fach 


Medizin 


Philo- 
logie 


'Theo- 
logie 


"'l'ier- 
arznei- 


kunde 
'Theo- 
logie 


Philo- 
logie 


Philo- 
logie 


'Theo- 
logie 
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IL 


12. 


13. 


2. 


Namen 
und 


Vornamen. 


Kozanecki, 
Florian 


Langer,* 
Karl 


Prohasel,* 
Gerhard 


Grittner, 
Johannes 


Grossek,* 
Melchior 


Kronenberg, 
Robert 


K'useheg 
Franz 


.|von Morawski,* 


Joseph 


Moser, 
Wilhelm 


.| Rommerskirch, 


Johannes 


.[|von Sarnowski, 


Xaver 


2x 4. D: 6. qf 8. 
Tag und Ort Kon- Stend und | Aufent- PM k Wahl 
fession Wohnort halt am Prima 
der : des 
(bzw. des Gym- bzw. in 
Geburt. Religion). Vaters. nasium. | Ober-Prima.| Berufes. 
28. April 1889 kath. | Grundbesitzer 9 2 Jahre | Medizin 
zu Kossowo, zu Kossowo | Jahre bzw. 
Kr. Witkowo ] Jahr 
16. August 1889 kath. Rechnungs- 4 2 Jahre | Rechts- 
zu NeiDe revisor a. D. Jahre bzw. wissen- 
zu Breslau ] Jahr schaft 
18. August 1890 | kath. Koüniglicher EP 2 Jahre | Rechts- 
zu Sagan Gymnasial- Jahre bzw.  |W. Staats- 
direktor wissen- 
zu Breslau l Jahr | schaften 
Abteilung Il. 
16. Februar 1889 | kath. Tapezier- 9 2 Jahre | 'Theo- 
zu Breslau meister Jahre bzw. logie 
zu Breslau 1l Jahr 
6. Januar 1889 kath. Ackerbürger 3 2 Jahre | 'Theo- 
zu Bralin, zu Bralin Jahre bzw. logie 
Kr.Gr.-Wartenberg ] Jahr 
2. Januar 1889 kath. Kirchhofs- 9 2 Jahre | Medizin 
zu Prag verwalter Jahre bzw. 
zu Breslau l Jahr 
5. Juli 1890 kath. Rektor 9 2 Jahre 'Theo- 
zu Breslau zu Breslau Jahre bzw. logie 
l Jahr 
29. Dezbr. 1888 kath. | T Ritterguts- 8 2 Jahre | Neuere 
zu Breslau besitzer Jahre bzw. Sprachen 
zu Breslau 1l Jahr 
24. Juli 1890 kath. Gymnasial- 9 2 Jahre | Mathe- 
zu Künigs- professor Jahre bzw. nd 
hütte O.-8. zu Breslau Ll Jahrid 
schaften 
30. Januar 1888 | kath. oS 10 2 Jahre | 'Theo- 
ISchnot l16ner : 
zu Breslau Kalk SN Re Jahre bzw. logie 
vorsteher | Jahr 
26. Februar 1889 | kath. Telegraphen- 10 2 Jahre | Medizin 
zu ''rebnitz i. Schl. sekretür Jahre bzw. 
zu Breslau 1] Jahr 
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jc 9. 3. 4. Dr 6. Vi 8. 
Namen Tag und Ort Kon- Stand und | Aufent. DENUC " | Wahl 
fession Wohnort halt am Prima 
No. und der pray des 
(bzw. des Gym- bzw. in 
Vornamen. Geburt. Religion). Xaters) nasium, | Ober-Prima. Berufes. . 
0 e DUERRRCUMESNGEUD EMEND. BAEARNUN NE MEME e e ETTMIDETTIPEO 
9.| Sehleupner, | 3. Oktober 1889 | kath. Eisenbahn- 9 2 Jahre | Philo- 
Linus zu Breslau packmeistera.D. || Jahye bzw. logie 
zu Breslau und Ge- 
l Jahr. | schichte 
10. von Soko- 20. Septbr. 1889 kath. |, Kaiserlich Rus- 1 2 Jahre | Rechts- 
lowski, zu Krakau Plg) M Jahre bzw. ioca, 
Wenzeslaus in Galizien vu Wars Em l Jahr A ichaften 
lE Wahlicb,* 21. Novbr. 1889 kath. |. Lehrer und 8 2 Jahre | Theo- 
Joseph zu Breslau Chordirigent | Jahre bzw. logie 
zu Breslau ] Jahr 
12.|] Wilezek,* 25. Juli 1890 kath. Rentier 9 2 Jahre | Rechts- 
Johannes zu Breslau zu Breslau Jahre bzw. wissen- 
] Jahr schaft 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. 
A. Lehrerbibliothek: 


Bestand am 10. Márz 1908 . . . . . 6822 Werke in 13 954 Bàünden. 
Zugang bis zum 5. Màrz 1909 . . . . 90  « z 182 : 
Bestand ami 5. Márz 1909 . . . . . 6872 Werke in 14 136 Bàünden. 


l. Geschenkt wurden: a) Vom Kónigl. Kultusministerium: o) Jahrbuch für Volks- 
und Jugendspiele, 17. Jahrgang. f) von Rochow, Püdagogische Sehriften, Bd. 1 und 2. — 
b) Vom Künigl. Provinzial-Schulkollegium: Deutscher Universitütskalender für das 
Sommersemester 1908 und für das Wintersemester 1908/09. — c) Von Professor Dr. Elsner: 
Philosophisehes Jahrbuch, Bd. 21. — d) Von Oberlehrer H. Hoffmann: 4) Pigge, Die 
religiose Toleranz Friedriehs des GroDen. f) Jacobis Gesammelte Werke. — e) Vom 
Magistrat der Kónigl Haupt- und Residenzstadt Breslau: Verwaltungsbericht 
für die Rechnungsjahre vom 1. 4. 1904 bis 31. 3. 1907. 

2. Angekauft wurden aufer den Fortsetzungen der bisher bezogenen Zeitschriften 
und Lieferungswerke: Aindfleisch, Feldbriefe 1870/71. — Stein, Neuere Diehter im Lichte 
des Christentums. — .Keiter und Kellen, Der Roman. — .Philippson, Das Mittelmeergebiet. 
— Krusch, Geschichte des Staatsarchivs zu Breslau. —  Kwhse, Sehülerrudern. — Wille, 
Elisabeth Charlotte Herzogin von Orleans. —  Unbescheid, Die Behandlung der dramatischen 
Lektüre. — Petersen, Magister Laukhards Leben und Schicksale. — Rethwisch, Der 
bleibende Wert des Laokoon. — .nck, Wagner und seine Werke. — Kraepelim, Leit- 
faden für den biologischen Unterricht. —  Hertwig, Allgemeine Biologie. — Strasbwurger, 
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Lehrbueh der Botanik für Hochschulen. — Engel, Geschichte der deutschen Literatur. — 
Geyer, Der deutsche Aufsatz. —  Kühnemann, Schiller. — Krebs, Antibarbarus der 
lateinischen Sprache. — Morgenbesser, Geschichte von Schlesien. — Chrzaszcz, Kirchen- 
veschiehte Schlesiens. — .Heyck, Bismarek. — .Paulsen, Richtlinien der jüngsten Bewegung 
im hóheren Schulwesen Deutschlands. — Bock, Das Staatsrecht des Deutschen Reiches. — 
Heinemann, Handbuch über die Organisation und Verwaltung der üffentlichen preuffischen 
Unterrichtsanstalten. —  Weif, Chronik der Stadt Breslau. —  JDegener, Wer ist's? — 
Goldscheider, Lesestücke und Sehriftwerke im deutschen Unterricht. —  T'efze, Die Oder- 
schiffahrt. — insler, Homer. —  Fechner, Wirtschaftsgeschiehte der preuDischen Provinz 
Schlesien. 


B. Sehülerbibliothek. 
Bestand am 10. Márz 1908 . . . . . . 1547 Werke in 2350 Bünden. 
Zugang bis zum 5. Màrz 1909 . . . . Ys « | 4b : 


Bestand am 5. Mürz 1909 . . . . . . 1584 Werke in 2395 Bánden. 
Geschenkt wurde von der Hamburg-Amerika-Linie: Himer, Schiffahrt, die uns angeht. 


C. Für den erdkundlichen und Geschichts-Unterrieht wurden geschenkt: Von 
Professor Dr. Blasel, Karte des Sehlesischen Gebirges und Neueste Spezialkarte der 
Grafschaft Glatz. — Von dem Unterprimaner Knappe: Grabgewülbe der hl. Cácilia. 


D. Für den Zeichenunterricht wurde vom Kónigl. Kultusministerium das 
,4. Heft des Lehrmittelverzeichnisses" geschenkt. 


VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern. 


Eine grofle Zahl von dürftigen und würdigen Schülern erhielt im Laufe des vergangenen 
Schuljahres Unterstützungen von Sr. Eminenz dem Hoehwürdigsten Herrn Kardinal und Fürst- 
bischof, dem Hochwürdigsten Domkapitel, der Hochw. Vikarien-Kommunitát an der Kathedral- 
kirche ad St. Joannem Baptistam und dem Hochw. General-Vikariat-Amt aus den unter 
deren Verwaltung stehenden Stiftungen. Desgleichen wurden noch anderweitig armen und 
würdigen Sehülern Unterstützungen gewührt. 

Allen Wohltütern stattet die Anstalt im Namen der armen Sehüler den verbindliehsten 
Dank ab. 

Das vom hiesigen Kónigl. Amtsgericht verwaltete von Skrzischo wsk y sche Stipendium 
erhielten im Winter und Sommer je 2 Schüler; die aus dem aufgelósten Konvikt herrührenden 
Stipendien wurden ebenso wie die Zinsen der unter der Verwaltung des Gymnasiums 
stehenden Fundationen Eduard, Ernst Heimann, Heinrich Heimann, Hoffmann, 
Jungnitz, Kabath, Dompropst Prof. Dr. Kónig, Krause, Prinz, SondhauD, Stenzel, 
Pathe, Hausdorf, Lindner, Wissowa und der Theologenstiftung bestimmungsgemáf 
verwendet. Das Jubelstipendium war an die Unterprimaner Edmund Clausnitzer 
und Paul Schinke verliehen. 

Der Sehulgeld-NaehlaB betrug 109/, der Schulgeld Einnahme. 
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Das Vermügen der Krankenkasse, zu welcher jeder neu eintretende Schüler einen 
— Beitrag von 3 Jf zu zahlen hat, betrug laut Reehnungsabschluf des Rechnungsjahres 1906: 
36 730,74 Jf. Vier Schüler erhielten aus der Krankenkasse Badestipendien zu 75 f. 

Das Vermügen der Wissowa-Lehrer-Witwen- und Waisen-Stiftung betrug am 
l. April 1908: 8266,63 Jf. Zum Verwaltungsrat desselben gehórten auDer dem Direktor 
die Herren Geheimrat Dr. Lange, Landgerichtsdirektor Geh. Justizrat Janske, Prof. Dr. 
Kühn, Prof. Dr. Klimek. Herr Geheimrat Dr. Lange starb am 4. Mai 1908. Die Anstalt 
wird ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren. R.i.p.! An die Stelle des Verstorbenen 
trat dessen Sohn, Herr Oberlandesgeriehtsrat Lange, in den Verwaltungsrat. 


Bewerbungen um Freischule und Stipendien aus Gymnasialstiftungen 


smd für das neue Schuljahr alljührlieh vor dem SehluB des alten an den Direktor 
einzureichen, — auch von denjenigen Schülern, welche bereits vorher Unterstützungen 
genossen haben. Nur solche Eingaben konnen berücksiehtigt werden, denen der vorgeschriebene 
Nachweis der Bedürftigkeit beigefügt ist. Vor mindestens einjihrigem Besuch der Anstalt 
werden Unterstüzungen nieht gewáührt. Schüler, welehe die Versetzungsreife nicht erlangen, 
oder in Fleif und Betragen nieht befriedigen, kónnen keine Berücksichtigung finden. 


Für Bewerbungen um Domstipendien 


sind von den Herren Generalprokuratoren des Hochwürdigen Domkapitels dureh Sehreiben 
vom 24. Dezember 1884 folgende Bestimmungen bekannt gegeben worden: 1. Die Gesuche 
um Gewührung von Stipendien müssen bis spütestens den l1. Februar eines jeden Jahres 
an das Domkapitel gerichtet werden. Dem Gesuche ist das letzte Zeugnis beizulegen. 
2. Auch diejenigen Schüler, welehe im abgelaufenen Kalenderjahre Stipendien genossen 
haben, müssen Gesuche unter Beilegung des letzten Zeugnisses einreichen, 3. Gesuche, 
welche naeh dem 1. Februar einlaufen, werden für die Stipendienverteillung am Oster- 
termine nicht berücksichtigt. Gesuche, welehe naeh Ostern eingehen, kónnen nur in seltenen 
Füllen auf Berücksiehtigung rechnen. 4. Diejenigen Schüler der oberen Klassen, welche 
am Unterrichte im Hebràischen teilnehmen, werden bei der Verteilung der Stipendien be- 
vorzugt. 5. Gesuche von Schülern, welehe nicht der Diózese Breslau angehüren, kónnen 
nicht berücksichtigt werden. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 
l1. Die Sehluffeier findet Dienstag, den 30. Mürz, in folgender Ordnung statt: 
Um 8 Uhr ist Dankgottesdienst in der Gymnasialkirehe, um. 9'/, Uhr SehluBakt in 


der. Aula: 
a) ,Gott, Deine Güte reicht so weit^ von F. Nagler. 
b) Rede des Unterprimaners Paul Schinke über das Thema: 


,La8 dich Poesie begleiten Allem làiBt sich abgewinnen 
Auf des Lebens rauhem Weg! | Eine Seite, wo es glünzt; 
Über alle Schwierigkeiten Und was kein Verstand aussinnen 


Hebet sie dieh leicht hinweg. | Kann, hat Phantasie ergánzt." (Rückert.) 
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c) ,Beim Sonnenuntergang", Chor mit Klavierbegleitung von N. W. Gade. 
d) Rede des Abiturienten Melehior Grossek über das Thema: 
,Nicht der ist auf der Welt verwaist, 
Dessen Vater und Mutter gestorben, 
Sondern der für Herz und Geist 
Keine Lieb' und kein Wissen erworben.* (Rückert.) 
e) ,Frühlingsgruf^ von A. Kohler. 
f) Entlassung der Abiturienten und Verteilung der Prümien durch den Direktor. 
£) ,Tanzliedehen im Mai^ von R. Finsterbusch. 
Nach Beendigung der Feier findet die Verteilung der Zeugnisse und die Ver- 
kündigung der Versetzungen dureh die Ordinarien in den Klassenzimmern statt. | 


Am Tage der Scehluffeier sind Zeichnungen der Sehüler im Zeichensaale zur 
Ansicht für die Eingeladenen ausgestellt. 


2. Erfahrungen des letzten Scehuljahres zeigen, dab Schülerverbindungen trotz 
aller eindringlichen Warnungen der Schule immer wieder auftreten. Sie erstrecken sich 
selbst bis Obertertia hinab, und ihre Zusammenkünfte finden gewóhnlieh naeh 4 Uhr 
nachmittags statt. Hier reicht, besonders in einer GroDstadt, die Aufsieht der Sehule nicht 
hin, und das Haus mub ihr helfend zur Seite treten. Die Eltern werden darum 
ersucht, ihre Sóhne vor dem Unwesen dieser Verbindungen aufs ernsteste 
zu warnen, ihnen jede Teilnahme an solchem Treiben aufs strengste zu 
verbieten, dann aber auch den Verkehr und die Ausgünge ihrer Sóhne sorg- 
faltig zu überwachen. Schülerverbindungen untergraben dureh die. Ver- 
führung zu Aussehweifungen die geistige und sittliche Kraft der Jugend, 
verleiten vor allem die Jünglinge, die Gehorsam lernen sollen, zur Nicht- 
achtung der Autoritát der Schule und ihrer Gesetze, gewóhnen sie an un- 
wahrhaftes Wesen, führen sie dureh vorzeitigen Genuf) dessen, was ihnen 
für die Zukunft vorbehalten sein soll, zu einer ungesunden Frühreife und 
schüdigen und verniehten dureh hàáufigen und unmàáDigen Alkoholgenuf 
gerade in der Zeit der kórperlichen Entwicklung auch oft die leibliehe Ge- 
sundheit ihrer Mitglieder. Dazu kommen noch die sehweren Strafen, die 
die Schule über die Teilnehmer an Verbindungen verhüngen muf. So kann 
das Unwesen der Verbindungen verháüngnisvoll für den gesamten Bildungs- 
gang, für das ganze Leben eines Jünglings werden. 

Auswáürtige Eltern mógen ihre Kinder nur solchen Pensionen anver- 
frauen, in denen ihnen dureh die Person des Hausvorstandes eine aus- 
reichende Aufsicht auch in dieser Hinsicht verbürgt wird. 

Ich nehme hier Anlaf, die Verfügung des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten vom 29. Mai 1880 wieder in Erinnerung zu bringen. 

,Die Strafen, welche die Schulen verpflichtet sind, über Teilnehmer an Verbindungen 
zu verhüngen, treffen in gleicher oder gróf?Berer Schwere die Eltern als die Schüler selbst. 
Es ist zu erwarten, daf dieser Gesiehtspunkt künftig ebenso, wie früher ófter geschehen 
ist, in Gesuchen um Milderung der Strafe wird zur Geltung gebracht werden; aber es kann 
demselben eine Berücksichtigung nicht in Aussieht gestellt werden. Den Ausschreitungen 
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vorzubeugen, welehe die Schule, wenn sie eingetreten sind, mit ihren schwersten Strafen 
verfolgen muf) ist Aufgabe der háüuslichen Zucht der Eltern oder ihrer Stell- 
vertreter. In die Zucht des Elternhauses selbst weiter als dureh Rat, Mahnung und 
Warnung einzugreifen, liegt auferhalb des Rechtes und der Pflicht der Sehule, und selbst 
bei auswürtigen Schülern ist die Sehule nicht in der Lage, die unmittelbare Aufsicht über 
ihr háüuslicehes Leben zu führen, sondern sie hat nur deren Wirksamkeit dureh ihre An- 
ordnungen und ihre Kontrolle zu ergánzen. Selbst die gewissenhaftesten und aufopferndsten 
Bemühungen der Lehrerkollegien, das Unwesen der Schülerverbindungen zu unterdrücken, 
werden nur teilweisen und unsicheren Erfolg haben, wenn nicht die Erwachsenen in 
ihrer Gesamtheit, insbesondere die Eltern der Schüler, die Personen, denen 
die Aufsieht über die auswürtigen Schüler anvertraut ist, und die Organe 
der Gemeindeverwaltung, durehdrungen von der Überzeugung, daB es sich um die 
sittliche Gesundheit der heranwachsenden Generation handelt, die Schule in ihren 
Bemühungen rückhaltlos unterstützen. Noch ungleich erüfer ist der moralische Ein- 
flu, den vornehmlich in kleinen und mittleren Stádten die Organe der Gemeinde auf die 
Zucht und gute Sitte der Schüler an den hóheren Schulen zu üben vermógen. Wenn die 
stüdtischen Behórden ihre Indignation über zuchtloses Treiben der Jugend mit Entsehieden- 
heit zum Ausdruck und zur Geltung bringen, und wenn dieselben und andere um das Wohl 
der Jugend besorgte Bürger sieh entsehlieBen, ohne dureh Denunziation Strafe herbeizu- 
führen, durch warnende Mitteilungen das Lehrerkollegium zu unterstützen, 
so ist jedenfalls in Sehulorten von máübigem Umfange mit Sicherheit zu erwarten, dab das 
Leben der Schüler auBerhalb der Schule nicht dauernd in Zuehtlosigkeit verfallen kann.* 


3. Zur Erleichterung des Verkehrs zwischen Schule und Elternhaus haben die Mit- 
glieder des Lehrerkollegiums Spreehstunden festgesetzt, in denen sie zu Rücksprachen 
mit den Eltern bereit sind. Eine Übersicht der Sprechstunden hángt auf dem schwarzen 
Brette aus. Der Direktor ist im Sommer vormittags von 11—12 Uhr, im Winter mittags 
von 12—1 Uhr in seinem Amtszimmer zu sprechen. 


4. Da zur Benutzung im Unterricht oft auch gebrauchte Sehulbücher, besonders 
beim Beginn eines neuen Schuljahres, von Sehülern angekauft werden, so wird darauf 
hingewiesen, daÜ unsaubere und zerrissene Büeher unbedingt zurückgewiesen 
werden müssen. Altere Auflagen dürfen nur mit Genehmigung des Fach- 
lehrers im Unterrieht benutzt werden. 


5. Das neue Schuljahr beginnt Freitag, den 16. April. 

Die Anmeldung neuer Sehüler nimmt der Direktor bis zum 14. April in den Sprech- 
stunden von 12—1 Uhr im Amtszimmer, am 15. April für Sexta vormittags von 8—9 Uhr 
im Prüfungssaale, für die übrigen Klassen von 10—12 Uhr im Amtszimmer entgegen. 

Die Aufnahmeprüfung für Sexta findet Donnerstag, den 15. April, vormittags von 9 Uhr, 
für die übrigen Klassen Freitag, den 16. April, vormittags von 10!/ Uhr ab statt. 

Die Anmeldung hat durch die Eltern oder deren Stellvertreter persónlich oder sehrift- 
lich zu erfolgen. 

Vorzulegen sind: 1) Geburtsschein; 2) Impf- bzw. Wiederimpfungsschein; 3) Abgangs- 
zeugnis der vorher besuchten Lehranstalt oder ein Zeugnis über vorher genossenen Vor- 
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bereitungsunterrieht. — Die Aufnahme in die Sexta findet vorschriftsmüDig nicht vor dem 
vollendeten 9., ebenso nicht nach dem vollendeten 12., in Quinta nicht naeh dem 
vollendeten 13., in Quarta nieht nach dem vollendeten 15. Lebensjahre statt. 
Die für Sexta naehzuweisenden Vorkenntnisse sind: Gelüufigkeit im Lesen deutseher und 
lateinischer Drueksehrift, eine leserliche und reinliche Handschrift, Fertigkeit, Diktiertes 
ohne grobe Fehler gegen die Rechtsehreibung nachzuschreiben, Sicherheit in den 4 Grund- 
rechnungsarten mit ganzen Zahlen. 


6. Das Sehulgeld wird in Vierteljahrsbetrügen von je 37,50 44 für Obersekunda .. 


und Prima, von je 32,50 J( für Sexta bis Untersekunda einschlieflich zu Anfang des 
Vierteljahres im voraus erhoben. Neuaufgenommene Schüler zahlen eine Einschreibegebühr 
von 3 4f und einen einmaligen Beitrag von 3 Jf zur Krankenkasse. Das Sehulgeld :des 
ganzen Vierteljahres ist für jeden Sehüler zu zahlen, welcher nicht spátestens am jysten 
dnd des Vierteljahres bei dem Direktor àbedmeldet wird. 


. Wahl und Wechsel der Pensionen unterliegen der Genehmigung des Direktors. 


Professor.Paul Prohasel, 
Gymnasialdirektor. 


